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„Magdeburger Bausfrau“
Praktiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen,

Thüringen und benachbarte Candesteile
DHit „Kindermode“ und „Sür unſere Kleinen“

Sonntag, den 4. Juli 1[909

Wöchentlien G 9fennige

Geſchäftsſtellen:

Magdeburg, Regierungſtr. 14. Sernſpr. 2913
Halle a. S. Ceipzigerſtr. 53. Fernſprecher 2062.

Kaiſer Automat)
Srkfurt, Pergamenterſtraße 6. e e

Der Eingang zur Moritzburg in Halle a. S.



Jnmhalt dieſes Heſtes:
Die Moritzburg zu Halle a. S.

Das Briefgeheimnis der Frau.
Zweckmäßige Hilfe bei Hitzſchlag.
Ludimännchen. Für die Küche.
Fernſprecher. Briefkaſten. Rätſel
Ecke. Häusliche Rundſchau.
Kindermode. Romanbeilage.
Für unſere Kleinen

See ralgſerten
und Vergnügungen.
Magdeburg

Kaiser Friedrich Museum.Kaiserstrasse 68—73. Geötffnet imentgeltlich
an Sonn- und. Fest tagen von II-2 Uhr und
on 3--5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstasg, Donnerstag und Sonnabend von
I und von 3—5 Dhr; gegen 50 Pkg.,
am Mitiwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von I Mk. geöffnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stäckt. Museum für Natur-
und Heimatskunde, Domplatz 5.
Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Fest-
tagen von 1II-2 Uhr. An Wochentagen
(ausser Montag) von II-2, 3-5 Uhr. Ein-
tritt 50 Pf. an Wochentagen.

ständige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöſfnet wie das Städtische Musenm.
Eintritt für Mitghbeder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Städtische, Bücherel undLesehalle, Röttgerstrasse, geötftnet
Wochentags von II-2 Uhr vormittags und
6--10 Uhr abends. Senntags von II--1 Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12--2
Uhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von Uhr.

Bücherei Wilhelmscackt, Quer-
Strasse 13, geöffnet Wochentags von I1-—2
Uhr vormittags und 6—-10 Uhr abends,
Sonntags von III Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 12 Uhr
vormittags imd 6—9 Uhr abends Sonntags
Ton I Uhr vormittags

Stacit Bibliothek. AnWoehentagen geöſfnet von 10—2 Vhr
Schlachten Panorama, amKaiser Wilhelm- Platz
Volksbſbliothek In Buckau,

Flarretrasse 4, Sonntags 11 12 Vhr ror-
miättages, Mittwoch 8--8 Uhr abends.

Grusonsehe Gewachshsuser
Buckau. Eintritt Montags 1 Mk. sonst
30 Pf. (chulpflichtige Kinder 20 Pf.), Sonn-
tags nachmittags 10Pf., Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und 183 Uhr nach-
miättags, owie an jedem ersten Sonntag im
Alonat frei. Geöffnet 8—12 und 2—-7 Vur.

Privatekunstsalons: Heinricus-
hofensehe Kunst- Ausstellung, Breiteweg
171/72. lius Neumann, Breiteweg 166.

Kaiser-Panorama. Brertewegts l.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,

Kaiser Fricdrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplat2z
(Neustadt), Türst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Liise (Königin Lise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Friesen, Basedow, Siemering'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowsii (Kleiner Werder),
Reldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Geschlossen.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt
ſtädtische Spielordnungen. Anfang der
c e Wochentags 8 Uhr, Sonntags
7 Uhr.Viktoria Theater (Dir. H. Knapp),
Mittelstrasse. Anfang der Vorstellung
Wochentags 8 Uhr.

Tonbild-Theater, Breiteweg 23.
Wöchentlich wechselndes Programm. Vor-
ſtellung täglich von 3--11 Uhr.

den

ſelbſtgeſlrickte, er88Strümpf hält nan billigſt bei
e F. Mavech, 2250

9 Sreiteweg 93, I.

Stickerei atickerei Bluſen
halbfertige, in Seide, Wolle,Batiſt Und Leinen, auch Roben
u Fabrikpreiſen. Magdeburg Zzuckau,
Feldſtr.52, Ii, Eing. Bernburgerſtr. ſ2428

Boom 50. Juni bis 7. Juli ge
währe ich auf

Gürtel 20 Rabatt,
Portemonngaies

e 1095rief unZigarrentaſchen Rabatt

Wilhelm Fiſcher

Jakobſtr. 43. [2206

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
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Druckknopf

Oer vollkommeoste Jaillenverschloss

der Gegenwert o Zokooft!

gen eingepregten Nemen PRVDI beaven woss

Per einzige Broozedrahbtfeder-Pruckknopf der Welt der
durch eine einzige Maschige ohoe jede Haodacbeit hergestfellt

Oörch den gröss ten Toilettenkünstler der Welt edfero, Paris-Londoo- Hew Voru

e durch Anerkennuogsschreiben ausgezeichnet. a
SFAVAVAVAVAVAVAVAVAYGOWWährend

Ausschneiden! J c Ke der Reise20 2 kann man ſeine WertſachenRopfw äſche im Pfandhaus [2484
S Louis Lewy,en x Magdebur ſelhennenugee 2Maſſage, verhindert L e e e

Haarausfall ſelbſt die höchſten Preiſe gezahlte
S
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Maſſage

Gummi bare Mitte
bei Frau Wo lf, Magdeburg,

Viktoriaſtrafze J, II. Etage. [2113

u. Schuppenbildung.
Preis 1.50 Mark.

Bei Abgabe dieſer Anzeige
zum Ausnahmepreis von L.

e VülhelnOeh(ſktöter
Magdeburg, Breiteweg 228

für Daämen, ärztl. gepr. [2264
Frau Rolkert, Setersſtr. 3.

Wasehen Sie sehon

mit Kluge s n
Seifensalmiak?

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe [2256

Max Obeck, Magdeburg,
Sreite-Z8eg 80/81., Eing. Katharinenſtraße.
Neuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

S S

leicht transportabel, geringſterWaſſerverbrauch,
bequemſte Heizvorrichtung, in jeder Küche an
Gas auzuſchlteßen. Auch ohne Heizung.

Selbſtlätige Entleerungs- Vorrichtung

Größte Auswahl in ſämt
lichen Badeeinrichtungen.

BPollbadewannen von 16.00 Mark an.
Sitzbadewannen von 9,00 Marſt an.

Die berühmte und mehrfach prämiterte
„„Hermania Badewanne““ mit Spiritus

Hetzung halte ich beſtens empfohlen.
AlleinVertrieb. Sroſpekte gratis.
Heinr. Schmidt, Nagdeburg,
Große Münzſtraße 8, Ecke Kutſcherſtraße.

e Nr. 3822. [2134Mitglied des RabattSparvereins.

zu geben, ließ ich an derſelben die geſetzliche Taufe als

bevorzugten,
zeichnung Magdeburger SchnabelWeide zur Ehre gereicht.

ſehen, führe ich KartonVerpackung, in welcher ſich

Magdeburger Schnabel- Weide rn
und 5 RabattSparmarken.

Feinſte Molkerei- Butter

Annaſtr. 22.2435]

en dnnnneeeeeeeeeeeee

o
Deine S chnapet:

Um meiner hervorragend feinen Tafelbutter einen ihr gebührenden Namen einen Leckerbiſſen darſtellend

„Magdeburger Schnabel-Weide“
vollziehen. Unter dieſem vom Reichs Patentamt geſchützten Namen bringe ich eine ganz exquiſite Tafelbutter
von köſtlichem Geſchmack und Aroma zum Verkauf, die einer, von mir unter mehreren renommierten Molkereien

erſtklaſſigen Molkerei in allerbeſter Weidegegend entſtammt, eine wahre Delice iſt und ihrer Be

Für Magdeburger SchnabelWeide, geformt in PfundStücke, mit dem geſetzlichen Schutz ver
die Butter längere Zeit hart und friſch erhält.

Preis meiner EliteButtermarke:
geformt in Pfund Stücke

Pfund 135 Pfennig und 5 Rabatt Sparmarken.
Feine Molkerei- Grasbutter Pfund 120 Pfennig und 5 Rabatt Sparmarten.

A. H. Völker
Jakohſtr. 5, Jakobſtr. 21, Jakobſtr. 26, Grünearmſtr. 9-10,
Zreiteweg 252 u. Wilhelmsſtadt, Zutterhandlung „„Alpenroſe““,

ebU

Dride

140 Pfennig.
Pfund

utterhanclungen
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Fernsprecher 1406.,
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Unſere Kinder. h e e a ee d Weh en e en erampeln ein loſe umgeſchlagenes f b y hindern, wenn man ei lchre 9 W wenn man einen ſolchen neuene an d Preisau G S. 9 e zunächſt kräftig mit Terpentin
Bube e Erkältung zu ſchützen d einreibt und ihn dann mit Bohnerſah ich meine Wickeltücher mit Achſel 9 E gibt kaum einen Menſchen, der ſich nicht im Laufe der Jahre 9 maſſe e Man darf n der
bändern von gleichem doppelten Stoff, irgend eine wertvolle praktiſche Erfahrung, ſei es im Berufe, im J erſten Zeit mit dem Wachs nicht allzu
die l m er e e n e Haushalt oder in ſeiner Lieblingsbeſchäftigung, erworben hätte. Ein Phr ſparen, da es teilweiſe in die Poren
n e ne a m P Jammer iſt es aber, wenn ſolche wertvollen Erfahrungen, ſtatt der des Bodens eindringt; ſpäter genügt
an Waſcekndpfen befeſtigte Das Allgemeinheit zugute zu kommen, wenig oder garnicht ausgenützt 9 de ein bis zweimaliges Einreiben in
Wickeltuch iſt ſo weit zu ſchneiden, daß und ſchließlich vergeſſen werden. Um nun in unſerm Leſerkreiſe S n m r a n den
d linke Hälfte des Tuches bis unter einen fortwährenden 9 et Will e e e
en rechten Arm des Kindes reicht V z leckt Fuß i ünglichesund dort an der rechten Hälfte durch Austauſch praktiſcher Ratſchläge 9 ren en e e
Knopf und Knopfloch beſeſtigt wird. herbeizuführen, ſtellen wir folgende Preisaufgabe: J i g i JS t v Dis h z e 9 8 ihn zunächſt ordentlich ab und laſſee in a Karten Wald r hS S eibt man iW n t Achſelband aufgenäht iſt, P am Schreibtiſch, in der Kinderſtube, in 9 ab, um e e e

und knöpft den Zipfel einem dort ber 9 8feſtigten Knopfe auf. Auf dieſer oberen der Werkſtatt, e auf e eblets S e e e e
rechken Seite näht man auch die Knöpfe J es auch ſei, praktiſche Erfahrungen ge P Nun rührt man fein gepulvertes Eng
für die Achſelbänder vorn entſprechend ſammelt hat, der ſchreibe ſie auf und ſche Rot mit Terpentin an und trägt
auf. Dieſes Wickeltuch ſieht faſt wie r P. dieſes Gemiſch auf den Fußboden, vorein Trageröckchen aus es deckt Bruſt J ſchicke ſie uns ein! 5 allem auf die fleckigen Stellen, unter
und Beinchen doppelt, ſo daß letztere Die von uns auszuwählenden beſten Ratſchläge werden mit einem leichtem Reiben auf. Den ſo hear

nicht ſo leicht herausſtrampeln können. P. bei äß iGlatt hingebreitet n men Kunnt- 9 Preis von je 10 gekrönt und in den bei uns erſcheinenden Haus beiteten Boden läßt man einen ganzen
Unterlage und Windel darauf zurecht frauenblättern veröffentlicht. Die Länge der Arbeit kommt bei der J er e n ihm dann en
legen, und ſchnell iſt das Kind liegend Preiskrönung nicht in Betracht, im Gegenteil, hier iſt Kürze Würze; zug mit Bohnermaſſe zu geben.

gewickelt und eingeknöpft. Solange die J es können alſo auch Ratſchläge, die nur wenige Seilen umfaſſen, Preiſe JKleinen nicht völlig ſauber ſind während 9 erhalten. Kochrezepte, geſundheitliche Ratſchläge und bereits irgend 9 Praktiſche Winke.

der Vacht, iſt das Wickeltuch angenehmer wo abgedruckte Ratſchläge ſind von der Beteiligung ausgeſchloſſen. P Flecke, deren Urſache unbekannt
e e en Vorder Wir behalten uns außerdem vor, nicht gekrönte Einſendungen iſt, können häufig dadurch aus Stoffen
e e wen t man leicht zu dem bei uns üblichen Honorarſatze in unſern Hausfrauenblättern entfernt werden, daß man den Stoff

ne e J abzudrucken. Eine beſondere AnnahmeErklärung und weitere Ver in ein kochendes Milchbad bringt oder
P einbarung findet den Einſendern gegenüber nicht ſtatt. Rückſendungen 9 a So e e v und e

Wohnung. nicht geeigneter Ratſchläge können nur gegen Porto erfolgen. Preis die Stoſe n n e kichtig
Die Behandlung roter Mag 7 gekrönte Ratſchläge werden auf dieſer Seite veröffentlicht. nachgewaſchen und getrocknet. Wenn

neſigFuſzböden. In den Hüchen 9 Die Einſendungen mit der Aufſchrift „Praktiſcher Rat“ können nötig, wird das Verfahren nochmals
e e n jetzt u 5 von jetzt ab fortlaufend erfolgen an das 5 wiederholt. ſt K.en ſogenannten MagneſtaFußboden 9 Gegen ſteife Knopflöcher. Esan, der zunächſt in Rot gehalten iſt. 9 Deutſche Druck und Verlagshanus, G. m. b. H. 9 iſt unangenehm, wenn man bei ge

ſieht neu ſehr ſchön aus, wird 9 Berlin SW., Lindenſtraße 26. ſtärkten Bluſen, Kragen, Manſchetten
aber leicht unanſehnlich, wenn nan S uſw. die Knöpfe nur ſchwer und dannihm nicht die nötige Pflege angedeihen W es V 2 C e oft auf Koſten der Sauberkeit in dieläßt. Durch Begehen, durch Schieben S e S Knopflöcher hineinbekommt. Dies zu

S e ex J
orthopädiscle

Heilanstalt,
u. Schulsanatorium,
Dessau 14 (Anhalt).

Rüekgrat 8 en ne eine e und n3 ohnüngseinr g r rverkrümmungen hnungseinrichtung. Jedermann, ob reich
sowie andere Missbil-
dungen des Körpers
werden bei Erwachsenen
und Kindern mit bestem
Erfolg behandelt.

Ohne Operation,
ohne Gipsverband, ohne

an dauernde Bettruhe.

Prospekte und nähere
Auskunft kostenlos. Bei der Aufnahme.

S wo
Nach der Behandlung.

Johns-Volldampf-Wasehmasehine i r geraden
bei NMagdebg., Peterstr. 12.

Kranken-Consulentin
beh. Leiden aller Art nach 20 jähriger

praktischer Erfahrung. [2126
frau Helene Stein-Steigner,
Hamburg,, Mannsteinstr. 25, hochpart.

oder arm, erhält ſolche

kleinſter Anzahlung

bequemſter Abzahlung
im erſten und vornehmſten

Möbel u. Waren -Kaufhauſe

auf Kredit

und

I Tatſache
iſt es, daß man in der Schneider-Zverkſtatt
von A. Schulz, 2agdeburg, Berliner
Str. 28,24, für wenig Geld gute und reelle
Kleidung erhält. Stofflager. Teilzahlung

geſtattet. 2378
mr Photographie!

Theo Classens,
3-4 am alten Brücktor 3-4, m vent
ger Hochmoderne Kkünstlerische Ausführung zu mässigen Preisen. e

2088

Fermann Lieban,
Jnh. J. Wangenheim,

Magdeburg, Breikeweg 127,
Ecke Schrotdorferſtr., I. u. III. Etg.

Möbel, Vetten, Polſterwaren.

Damen-, Herren-, Kinder
GWGrarderoben.

Manufakturwaren Kinderwagen.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
vermeiden, betupfe man das Knopfloch
auf der Rückſeite mit einem Tröpfchen
Waſſer, und dem Schaden wird ab
geholfen ſein, ohne Glanz und Stärke
der Wäſche zu verringern. W.

Polierten Möbeln ihren
Glanz zu erhalten. Man koche
eine Handvoll Roggenkleie in 1 Liter
Waſſer und ſchütte ſie durch ein Sieb.
Nach dem Erkalten waſche man den
zu reinigenden Gegenſtand mit einem
weichen Tuche oder Schwamm ab und
trockne mit einem Fenſterleder. Darauf
tröpfele man einige Tropfen Terpentin
öl, vermiſcht mit wenig Olivenöl, auf
ein weiches Läppchen und reibe tüchtig
ein. Mit einem größeren weichen
Tuche wird dann tüchtig nachgerieben.

Erleichterung beim Kämmen
von Kranken. Wie ſchwer es oft iſt,
langes Frauenhaar nach andauernder
Krankheit der Beſitzerin, wo eine täg
liche Haarpflege ausgeſchloſſen war,
wieder zu glätten, iſt bekannt. Die
Verwirrung löſt ſich ſehr leicht, wenn
man während des vorſichtigen Kämmens
wiederholt Weizenmehl einſtäubt und

verreibt. H.Kupfergeſchirre auf leichte Art
zu reinigen. Man kocht eine Miſchung
von Kleie mit Waſſer zu einem dicken
Brei, läßt ſie abkühlen und ſetzt unter
Umrühren 50 g konzentrierte Schwefel
ſäure (giftig hinzu. Mit dieſer
Miſchung werden die Kupfergegenſtände
gründlich abgerieben, worauf eine

kupferrote Farbe erſcheint. Hierauf
wäſcht man die Geſchirre mit warmem
Sodawaſſer ab und trocknet nach.
Gegenſtände, die lange nicht geputzt
wurden und infolgedeſſen ſtarke An
lauffarbe zeigen, erhalten in ganz kurzer
Zeit durch dieſes Reinigungsmittel
wieder ein neues glänzendes Ausſehen.
Um zuletzt noch mehr Glanz zu geben,
reibt man mit weichem Wollappen
oder Leder und pulveriſiertem Wiener

Kalk nach. K.Mittel gegen Schwaben. Man
übergießt den Herd vollſtändig mit
recht heißer Lauge aus ſchwarzeir
grüner reſp. Salmiakſeife, ſo daß de
Lauge in alle Ritzen dringt. Breitere
Fugen werden außerdem noch mit dre

Seife verſchmiert. Dies Mittel iſt wirk
ſamer als jegliches Jnſektenpulver E. W

Nllevrlei.
Die „Cäcilia-Haarnadeln“ erfreuen ſich

infolge ihrer äußerſt praktiſchen und zweck
entſprechenden Verwendung einer ſtetig wach
ſenden Beliebtheit, und dürfte das nachſtehende
Zeugnis einer Dame hierfür den beſten
Beweis bringen. „Seit längerer Zeit benutze
ich ausſchließltch Jhre „Cäctlia-Haarnadeln“,
und kann ich Jhnen beſtätigen, daß meine
Haare ſeitdem feſtliegen und es ausgeſchloſſen
iſt, daß eine Haarnadel verloren gehen kann.
Jedenfalls iſt es eine praktiſche Erfindung,
ſo daß ich allen Damen das Tragen ſolcher
Nadeln nur empfehlen kann, und bitte ich um
Zuſendung von I Gros. Hochachtungsvoll
Frau Dir. T.“ Den Generalvertrieb der
„CäciligHaarnadel“* hat die Firma Cart
Wehrhahn, Magdeburg, Große Diesdorfer
ſtraße 227, übernommen

kin ſſeaſes eng

Und Desinfektionsmitte

e e stes

erhob
utomors

beseitigt ulle
ülblen Gerüche

Giftkrei
Vnüdertotten! krprodtt

Prospekt und Gutachten gratis durch
Gebr. Meul Co., Akt. Ges.
CHARLOTTENBURG S.

und franko erhält ein jeder Jntereſſent eine
Probedoſe des ſeit über 40 Jahren alt

0

bewährten Neſtle'ſchen Kindermehles, welches
vollrahmige und keimfreie Alpenmilch enthält
und, mit Waſſer gekocht, eine ſchmackhafte,
kräftigende und ſehr leicht verdauliche Nahrung

ergibt. Beſter Schutz gegen Verdäuungsſtörungen.
auftretenden Brechdurchſälle,

Beſeitigt die ſo häufig
Diarrhöen, Darmkatarrhe und leiſtet als

Krankenkoſt und Stärkungsmittel für ſchwächliche Kinder, Magen
kranke und Greiſe hervorragende Dienſte.
eine illuſtrierte Broſchüre beigefügt.
Kindermehl G. m. b. H., Berlin S. 42, Luckauer Straße 13.

Jeder Probeſendung wird
Man ſchreibe an die: Neſtle's

[1968,1

Kein

Bestossen

der Möbel
mehr

Sehr
praktisch

Viele Anerkennungsschreiben
aus Hausfrauenkreisen!

Kein
Beschmutzen

der
Tapeten

Vielseitigste

Ver
wendbarkeit!

Jetzt
versalsehruhbhber „Vietoria

(D. R. P. Nr. 204 415. Auslandspatente angem.).
Vorziiglich z. Reinigen v. Fussböden, Linoleum, Parkett, auch unter den tief
reichendst. Möbeln, 2. Abreiben u. Putzen d. Fenster, Tapeten, Zimmerdecken ete.

Kein Abfallen des Scheuertuches mehr, da
es durch zwei Klammern festgenhalten wirci,

Preis des Schrubbers Komplett 3 ar.
Derselbe ist in allen besseren einschlägigen Geschäften zu haben, wo nicht

erhältlich, Versand durch 8199
Victoria Werke, G. m. b. Dresden A. 7-

Nur echt, wenn Apparat unsere Firma trägt

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. 6.50,
ohne Ständer,

von Mk. I. 50 in4 empfiehlt
7. Kumlangd, Magdeburg,

Schuhbriicke I-2, I.

Größtes u. schwerstes Brot
liefert die Bäckerei von [2385Beruhard Hinßſch, euren ere

Sudenbürgerſträße 7.[1871

Photographie M. 30esehe

Verlinerſtraße 9 (im alten Fritz
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten haltbaren Photographien in

moderner Ausführung.
I Dtzd. Visit-Mattbilder v. 5 N. an
1 Vergrösserung 80/40 gratis.
Gruppen, Familien Vereinsbilder

billigſt. 212
Spezialität: Vergrößerungen.

ſaarausfall

Broschüre gegen 20-Pfennig- Marke franko,
Chemisches Laborator in Olack,
Ghavrlotten burg 4, 44, Leibnizstr. 75.

S echt sDr. V. Webers
Ipenbräuterthes

nur m. nebenſt. Schutzm.,
bewährt ſeit 1864. Jn

S Kartons à 50 Pf. u. 1 Mk.
e zu überall hab., wo nicht

direkt von Mk. 8 an franko Nachnahme.

E. Woher Theeſahrik, v

Se Haussehlachtewurst
beste
bei Fritz Resse, laydeburg,

Kleine Münzstrasse 4. [2350
Rabattmar ken

RPneipp'sehes Sehrotbrot
für Magenleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot. S
Wiener Jeinbäckerei von [2086

Ed. Sterling, Steinstrasse 5.
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Die Moritzburg zu Halle a. S.
(Zum Bilde auf der erſten Umſchlagſeite.)

ie Moritzburg zählt zu den älteſten
Bauwerken Halles. Maleriſch und
trotzig zugleich erheben ſich ihre

alten Mauern inmitten des belebteſten
Stadtviertels und zeugen von einer großen,
bewegten Vergangenheit. Jhr Erbauer war
der Erzbiſchof Ernſt von Magdeburg, der ſie
in den Jahren 1484 bis 1508 zum Zeichen des
Sieges über die bisher ſo übermütigen Salz
junker, die Pfännerſchaft, als Zwing und
Fronfeſte ausgeſtaltete. Aus der ihnen ab
genommenen Beute bezahlt, machte er ſie aber
auch nach dem Vorbilde des Utrechter Schloſ
ſes zu einer herrlichen fürſtlichen Reſidenz.
Mit ihrer 1509 errichteten Kapelle, die nach
dem Muſter der Schloßkirche zu Wittenberg
und der Schloßkapelle zu Wolmirſtedt erbaut
wurde, war ſie ein wahres Meiſterwerk der
damaligen Baukunſt. Große, ſtattliche Räume,
für die Regierung und den Landtag des Erz
ſtiftes beſtimmt, verliehen dem inneren Bau
ein eigenartiges architektoniſches Gepräge. Sie
galt am Anfange des 17. Jahrhunderts als
eine für die damaligen Kriegsmittel unüber
windliche n bis ſie ein ſich ſelbſt über
laſſenes Wachtfeuer der ſorgloſen Beſatzung im
Jahre 1637 in Aſche legte. Bald darauf er
neuert, diente ſie fortgeſetzt als Reſidenz und
blieb Halles heiß umſtrittener Löwentrotz bis
zum Weſtfäliſchen Frieden. Mansfeld, Hel
Zrungen, Halle und Pleißenburg, ſie alle hat
ten Um ihren Beſitz gerungen. Kaiſerliche
und Schweden verbluteten vor ihren Mauern,
bis ſie ſelbſt im Kampfe ſo ſtark litt, daß ſie
als Reſidenz gang aufgegeben wurde. Jahr-
hundertelang war ſie verlaſſen und ſchien dem
gänzlichen Verfalle entgegenzugehen, ſo daß ſich
Friedrich Wilhelm IV. entſchloß, ſie als ge
ſchichtliches Denkmal des euren ſächſiſchen
Landes anzukaufen und zu reſtaurieren.

So werden denn noch heut in ihren Hallen
die Waffen geſchwungen, freilich nicht im blu
tigen Kampfe von Rittern und Recken, ſondern
von Männern des Geiſtes und der Wiſſen
ſchaft. Burſchen und Füchſe der Univerſität
erheben kraftvoll Speer und Säbel, und der
Fechtboden hallt wieder von dem Geklirr der
Waffen. Auch enthalten die weiten Räume

noch die muſterhaft eingerichtete Univerſitäts-
turnhalle, das neue ſtädkiſche Muſeum und die
der theologiſchen Fakultät zu Studienzwecken
dienende Magdalenenkirche.

So iſt dieſe impoſante Ruine der einſt ſo
ſtolzen Moritzburg ein ſtummer, aber doch ſo
bevedter Zeuge aus Halles reich bewegter Ver
gangenheit. Wie ſie einſt durch ihre architek
toniſche Erſcheinung einen Wendepunkt in
ſeiner Baugeſchichte bildete und das Städte
bild nicht unweſentlich beeinflußte, ſo war ſie
auch ein hervorragender Grenzſtein im hiſto-
riſchen Werdegange der Stadt und galt als
gefürchtete Feſte ſelbſt bei den ſtärkſten Macht
habern des Mittelalters. Und heut noch blickt
der Hallenſer voll ſcheuer Ehrfurcht zu ihr,
dem altersgrauen Denkmal ſeiner teuren
Heimatſtadt hinüber, und der Fremde bewun
derk ihre gewaltigen Mauern, die Wetter
ſtürmen und Kriegsmacht ein halb Jahrtau
fend getrotzet.

Das Hriefgeheimnis der Frau.
Von Rechtsanwalt Haake- Berlin.

as Briefgeheimnis iſt unverletzlich. SoD verkündete die Preußiſche Verfaſſungs

urkunde und ſpäterhin das Reichsgeſetz
über das Poſtweſen des Deutſchen Reiches
Damit iſt grundſätzlich ausgeſprochen, daß nur
der Abſender und der Empfänger eines ver
ſchloſſenen Briefes ein Recht auf Kenntnisnahme
des Briefinhalts hat, und daß andere Per
ſonen dieſes Recht reſpektieren müſſen.

Eine Folge hiervon iſt die Beſtimmung des
Reichsſtrafgeſetzbuches, nach der mit Geldſtrafe
bis zu 300 oder mit Gefängnis bis zu drei
Monaten beſtraft wird, wer einen verſchloſſenen,
zu ſeiner Kenntnisnahme nicht beſtimmten Brief
vorſätzlich und unbefugterweiſe öffnet. Jſt
hiermit die unſere Frauenwelt intereſſierende
Frage entſchieden, ob das Briefgeheimnis auch
dem Ehemann gegenüber unverletzlich iſt Mit
nichten. Denn nicht jedes vorſätzliche Oeffnen
eines für einen anderen beſtimmten Briefes iſt
bei Strafe verboten, ſondern das Geſetz ſagt
ausdrücklich daß der Bruch des Geheimniſſes
in unbefugter Weiſe erfolgt ſein muß. Somit
hängt die Entſcheidung unſerer Frage, an der
ja die ſtrafrechtliche Seite verhältnismäßig am
wenigſten intereſſiert, davon ab, ob das Geſetz
dem Manne das Recht gibt, Briefe, die von

der Frau geſchrieben oder an ſie gerichtet ſind,
ohne oder ſelbſt gegen ihren Willen zu öffnen
und von ihrem Jnhalte Kenntnis zu nehmen.

Die Ehe iſt von Haus aus eine moraliſche
Jnſtitution, eine ſittengeſetzliche Einrichtung
und hat als ſolche mit dem Recht nichts zu
tun. Wenn auch das Jdeal des Rechtsmit den
Geboten der Moral zuſammenfallen ſollte, ſo
ſind wir leider doch noch weit von dieſem Jdeal
entfernt. Noch ſind Moral und Recht zwei
Dinge die nicht immer ganz übereinſtimmen,
und ihr Hauptunterſchied liegt in der Art, wie
die Forderungen der Moral und des Rechts
verwirklicht werden. Was die Moral uns vor
ſchreibt, das zu befolgen drängt uns das Ge
wiſſen, während die Vorſchriften des Rechts im
Wege des äußeren Zwanges durchgeſetzt werden.
Da nun die Ehe, insbeſondere was die per
ſönlichen Beziehungen der Gatten zueinander
betrifft, im weſentlichen unter dem Moral
geſetze ſteht, ſo beſchränkt ſich das Recht
darauf, allgemeine, lediglich eine beſtimmte
Richtung anweiſende Vorſchriften zu geben, und
ſelbſt dieſe ſind, da Zwang mit Morgl unver
einbar iſt, zum großen Teil nicht erzwingbar.

Nun beſtimmt das Bürgerliche Geſetzbuch
über die perſönlichen Beziehungen der Ehe
gatten zueinander, daß die Entſcheidung in
allen das gemeinſchaftliche eheliche Leben be
treffende Angelegenheiten dem Manne Zuſteht,
insbeſondere die Beſtimmung von Wohnort
und Wohnung; der Mann iſt alſo der Führer
auf dem Wege des Ehelebens. Aber ſein
Wille entſcheidet nicht in allen erdenklichen An
gelegenheiten, die das Eheleben mit ſich bringt,
ſondern nur in ſolchen, die das gemein
ſcha ftliche eheliche Leben betreffen. Es er
ſtreckt ſich alſo nicht auf rein perſönliche An
gelegenheiten der Frau, ſelbſt wenn ſie mittel
bar auch das Intereſſe des Mannes berühren.
Deshalb darf der Mann den Umgang der
Frau mit Verwandten und Freundinnen, ihre
Lektüre, ihren Kirchenbeſuch, ihre Toilette uſw.
nicht kontrollieren, er kann auch der Frau z. B.
nicht verbieten, Reformkleidung zu tragen.

Aus demſelben Grunde hat der Mann nicht im
allgemeinen das Recht, vom Jnhalte der von der
Frau geſchriebenen oder an ſie gerichteten ver
ſchloſſenen Briefe Kenntnis zu nehmen, ſondern
nur dann, wenn der Jnhalt dieſer Briefe das
gemeinſame eheliche Leben betrifft. Handelt es

Su dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird.
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ſich aber um rein perſönliche Angelegenheiten
der Frau, ſo darf der Mann die Briefe nicht
öffnen. Die Frau trifft alſo in dem Falle, wo
ſie dem Manne vom Briefinhalt keine Kennt
nis gibt, rechtlich auch nicht der Vorwurf, ſie
habe die durch die Ehe begründeten ſittlichen
Pflichten, insbeſondere die Pflicht der Auf
richtigkeit verletzt.

Bei alledem iſt nicht zu überſehen, daß es
ſich hier vornehmlich um Fragen handelt, die
nicht nur vom Rechtsſtandpunkt, ſondern vor
nehmlich aus dem Geſichtspunkt der von den Ehe
gatten gegenſeitig ſich zu bewährenden rechten
ehelichen Geſinnung beurteilt werden müſſen;
es ſind zum größten Teile Taktfragen, die
auch der Richter als ſolche würdigen wird.
Daher kommt es auf die jeweilige Lage des
Einzelfalles an. Jmmerhin herrſcht trotz
mancher Streitpunkte in Theorie und Praxis
des Rechts Uebereinſtimmung darüber, daß
der Mann nicht kraft einer eheherrlichen Ge

walt, die der Vergangenheit angehört, ſich
über das Briefgeheimnis zuungunſten ſeiner
Ehefrau allgemein hinwegſetzen darf. Daß die
Frau bei Verletzung ihres Rechtes durch den Mann
gegen dieſen Strafaänzeige erſtatten und die
Beſtrafung des Mannes verlangen wird,
iſt höchſt un wahrſcheinlich und, ſoviel be
kannt, noch nicht praktiſch geworden. Da
gegen würde ein planmäßiges und wieder
holtes Brechen des Briefgeheimniſſes ſeitens
des Mannes die Frau berechtigen, die häusliche
Gemeinſchaft aufzuheben und den Mann zu
verlaſſen, ohne ſchädliche Folgen für ihren
Unterhaltsanſpruch gegen den Mann und für
den rechtsgültigen Beſtand der Ehe befürchten zu
müſſen, auch könnte dieſes Verhalten des Mannes
einen ſolchen Grad von Mißachtung gegenüber
der Frau dokumentieren und eine ſo tiefe Zer
rüttung des ehelichen Verhältniſſes zur Folge
haben, daß die Frau ſogar Scheidung ver
langen könnte, wenn der Mann auch im übrigen
es an der durch die rechte eheliche Geſinnung
gebotenen Achtüng der Frau fehlen ließe. Zuletzt
möchte ich den verehrten Leſerinnen noch raten,

keinerlei Geheimniſſe, auch nicht Briefgeheim
niſſe, vor ihren Männern zu haben. Gatten
täten überhaupt gut, in ſchönem Vertrauen ein
ander Vollmacht bezüglich des Oeffnens ih er
Briefe zu geben. Wie reizvoll, wenn dann
dieſe Macht in zarter gegenſeitiger Rückſicht
nahme nicht ausgeübt wird.

Zweckmäßige Hilfe bei Hitzſchlag.
Eine Anleitung für Laien.

Von Alfred Brix.
erden an die Leiſtungsfähigkeit des
menſchlichen Körpers unter gleich
zeitiger intenſiver Wärmeeinwirkung

große Anforderungen geſtellt, wie beiſpiels
weiſe bei langen Märſchen in ſtarker Sommer-
hitze, ſo tritt und zwar beſonders leicht, wenn
die Abkühlung behindert iſt jene plötzliche
Erkrankung ein, die den Namen Hitzſchlag
oder auch wohl Sonnenſtich trägt.

Die Störungen im körperlichen Befinden
ſind alsdann: Uebelkeit, Kopfſchmerz, Blut
ſtockung, Taumeln, Krämpfe, Bewußtloſigkeit
und ſchlimmſtenfalls der Tod.

Gegen den Hitzſchlag kann man ſich
ſchützen, wenn man bei großer Anſtrengung
nür leichte und durchläſſige Kleider trägt, eng
anſchließende Kragen öffnet, den Kopf be
ſchattet, alkoholiſche Getränke meidet und für
genügende Waſſerzufuhr ſorgt.

Manche ängſtliche Naturen ſind bei
Märſchen in großer Hitze gegen jeden Waſſer
genuß, doch zu Unrecht. Gewiß würde es
böſe Folgen unter Umſtänden einen Hirn
oder Herzſchlag nach ſich ziehen, wollte man
bei ſtarker Körpererwärmung eiskalte Getränke
hinuntergießen. Trinkt man aber langſam,
atmet dabei tief ein und bleibt fortwährend
in Bewegung, ſo verträgt der Körper ganz gut

Alſo gönne man ſich.einen kühlen Trank.

getroſt dieſe, dem Körper ſo wohltuende Er
friſchung in möglichſt reichlicher Weiſe. Das
iſt eins der wirkſamſten Schutzmittel gegen
den Hitzſchlag.

Die von einem Hitzſchlag betroffene Perſon
trage man ſchnell in den Schatten oder in
einen kühlen Raum und lagere ſie ſo, daß
der Oberkörper eine etwas erhöhte Stellung
einnimmt. Hierauf beſeitige man alle Klei
dungsſtücke, die die Blutzirkulation beeinträch
tigen, beſonders die Stiefel und entblöße die
Bruſt. Kopf und Bruſt kühle man durch
kalte Begießungen oder kalte Umſchläge und
flöße dem Verunglückten möglichſt viel Waſſer
ein. Sollte er nicht trinken können, gebe man
ihm ein Kliſtier von etwa 249 R. Hat die
Atmungstätigkeit ausgeſetzt, ſo nehme man
ſchleunigſt die künſtlichen Atmungsbewegungen
vor und reibe dem Verunglückten Hände und
Füße. Dieſe Maßregeln werden in recht
vielen Fällen das Eintreten des Todes verhüten.

Ludimännchen.
Skizze von Hugo Fründ.

tti ja? Ja MuttiAber Frau Müller ſchien den kleinen Jungen
nicht zu hören. Sie hatte Ludwig aus dem

Kindergarten abgeholt, wo ſie ihn tagsüber ließ, ſeit
ſie die Aufwarteſtelle beim Kaufmann Hennig über
nommen hatte; und ſie ſchritt nun ſo raſch die Stein
metzſtraße entlang, daß der vierjährige Knirps, den
ſie feſt an der Hand hielt, kaum mitkommen konnte.

„Mutti, renn' doch nicht ſo!“
„Ach, lauf man zu! Wir müſſen uns ſputen.

Vater muß mit dem Zuge nach Köln; und ich habe
noch nicht ſeine Handtaſche zurechtgemacht.“

Die kleine ſchmächtige Frau ſchritt haſtig weiter
und Ludwig oder Ludimännchen, wie ihn die
Fräulein im Kindergarten nannten ſetzte tapfer
ſeinen Laufſchritt fort. Er war ein putziges Kerlchen,
das gewöhnlich mit hellem Erſtaunen in die Welt
guckte, und bei dem nicht nur die großen waſſer
blauen Augen verwundert „Oh!“ zu ſagen ſchienen,
ſondern auch die etwas nach innen gebogenen kurzen
Beinchen. Ja, ſelbſt die Spitze ſeiner kleinen Stups
naſe ſchien nur deshalb ſo energiſch in die Höhe zu
e üm dem Munde Raum zu laſſen zum „Ohl“
agen,

Ludwigs Mutter, die Frau eines Eiſenbahn
beamten, hatte ſich verſpätet; und ſie hatte nur den
einen Gedanken, ſo ſchnell als möglich nach Hauſe zu
kommen. Darum bemerkte ſie gar nicht, wie aufgeregt
ihr ſonſt ſo ſtiller Junge war, und daß er in einem
fort wiederholte

Mutti ja Ja, MuttiErſt als der Kleine zu we nen anfing, blieb ſie
ſtehen und fragte ärgerlich:

„Was willſt du denn Warum weinſt du denn
Sofort hörte er zu weinen auf und ſagte eifrig:
„Mutti, Mariechen Konzack hat Tante ein

Veilchenſträußchen mitgebracht.
„Na und
Sie bückte ſich, putzte Ludimännchen die Naſe

und rückte ihm. den Strohhut zurecht.
„Tante hat Mariechen einen Kuß gegeben.“
Die Mutter mußte nun doch lachen.
„Und deshalb hältſt du mich auf? Das hätteſt

du mir doch zu Hauſe erzählen können.

„Mutti
Ja?“
Kann ich Tante morgen auch ein Veilchen

ſträußchen mitbringen
Die Frau nahm ihn wieder an die Hand.
„Komm, komm!“
„Ja, Mutti?“
„Nun ſei ſtill! Quängelfritze!“
Eilig zog ſie ihr Söhnchen mit ſich fort.
„Müutti, ja? Ja, Mutti
Die Mutter gab ihm einen Klaps.
„Nein, dummer Junge du! Laß mich endlich

in Ruhe!“
Ludimännchen heulte nun während des ganzen

Weges und wurde deshalb, als ſie daheim waren,
zur Strafe in die dunkle Kammer geſperrt. Da be
ruhigte er ſich bald und verſprach, wieder artig zu ſein.

Aber die Geſchichte mit dem Veilchenſträußchen
kam ihm nicht. aus dem Kopfe; und ſpäter, als ſein
Vater fort war und die Mutter ihn zu Bett brachte,
fing er wieder an:

„Mutti, kann ich morgen
ſträußchen mitbringen

Die Mutter ſchalt.
„Das koſtet einen Groſchen. Wir ſind arme

Leute und müſſen uns unſer Geld ſauer verdienen

Tante ein Veilchen
die haſt du mir gemacht!

Für ſolche Kinkerlitzchen haben wir nichts übrig.
Hör' endlich auf damit; ſonſt gibt's Häuel“
Den zog den Kleinen aus und legte ihn ins

ett.
„Nun ſprich dein Gebet.“
Er faltete die Hände und betete mit weinerlicher

Stimme:
„Jch bin klein,
Mein Herz iſt rein

Soll niemand drin wohnen
t Als Gott alleinDie Mutter gab Ludimännchen einen Kuß, dann

nahm ſie die Lampe und ging hinaus in die Küche
Der Junge konnte noch nicht einſchlafen. Trau

rig dachte er an die abſchlägige Antwort, die er
bekommen. Da fiel ihm ein, daß die Tante im
Kindergarten geſagt hätte, wenn einer den lieben
Gott recht herzlich um etwas bäte, dann erhörte
ihn auch der liebe Gott.

Schnell faltete Ludimännchen wieder die Hände
und ſagte leiſe:

„Bitte, lieber Gott, ſchenk mir doch für Tante
ein Veilchenſträußchen!“

Plötzlich fielen ihm die Worte der Mutter ein,
daß das Sträußchen einen Groſchen koſtete; und
ſchüchtern verſtummte er.

Doch bald faßte er wieder Mut und fuhr fort:
„Nicht wahr, lieber Gott, du biſt kein armer
Mann und brauchſt dir dein Geld nicht ſauer
verdienen Du haſt einen Groſchen übrig
nicht wahr Bitte, bitte, lieber Gott!l

Dann legte er ſich auf die Seite, ſchloß die
Augen, ſteckte den Daumen in den Mund, und in
vollen Vertrauen, daß ihm der liebe Gott ſeine

Bitte erfüllen würde, ſchlümmerte er allmählich ein
Am andern Morgen war er ſchon früher wach

als die Mutter, die ihn ſonſt lange wecken mußte.
Raſch richtete er ſich im Bette hoch, um zu ſehen,
wo das Sträußchen wäre. Aber, o wehl
Da hatte kein Engel über Nacht die Veilchen ge
bracht, und in der ganzen Stube waren keine,
wie eifrig ſich Ludimännchen auch umguckte; und
betrübt dachte das Bübchen:

Der liebe Gott hat's vergeſſen.
Aber das Veilchenſträußchen wollte und wollte

dem Jungen nicht aus dem Kopfe
Ein paar Tage danach kam Ludimännchen eines

Morgens im Kindergarten an, hielt der Tante
ein großes Bukett entgegen und rief freudeſtrählend

Tante doDie Kindergärtnerin, ein ſchlankes junges
Mädchen mit einem fröhlichen Geſicht, ſchlug
überraſcht in die Hände und rief S

„Solch einen ſchönen Strauß haſt du mir mit
gebracht, Ludimännchen Danke ſchön

Sie nahm es ihm ab und roch daran, aber im
ſelben Augenblick prallte ihr Kopf zurück. Sie
warf die Blumen zu Boden und rief entſetzt:

„Junge, woher haſt du die Blumen 2“
Da wurde der Kleine ganz verlegen und ſtand

mit einem rechten Armenſündergeſicht da.
Das Fräulein hob den Strauß wieder auf und

betrachtete ihn aufmerkſam, während ſie ſich mit
ihrem Taſchentuch die Naſe zuhielt. e

Dann legte ſie den Strauß beiſeite und fragte

noch einmal: e„Nun ſage mal, Ludimännchen, woher haſt du

die Blumen SLudimännchen ſtand da, über und über rot„So ſag's doch
Aber er antwortete nicht.
„Ludimännchen!“
Das Zucken ſeiner

nahen Tränenausbruch.
Da nahm ihn das Fräulein auf den Schoß,

fuhr ihm koſend durch ſein blondes krauſes Haar
und fragte:

„Haſt du's gefünden
Er nickte betrübt.
„Wo denn
Keine Antwort.
Sie ſah ihn mit ihren ſchönen blauen Augen

lächelnd an und fragte leiſe
„Haſt du es im Müllkaſten gefunden
„Nein,“ kam es weinerlich heraus, „im Müll-

kaſten nicht. Es hat daneben gelegen.
Das junge Mädchen lachte hell auf.
Und damit haſt du mir eine Freude machen

wollen
Wieder zuckten die Mundwinkel; und nun waren

auch die Tränen da. SBa lachte das Fräulein nicht mehr.

Mundwinkel verriet den

Sie drückte das Kind zärtlich an ihre Bruſt
und ſagte:

„Aber warum weinſt du denn, kleiner Mann
Du haſt mir doch eine Freude machen wollen und

Eine große Freude!“
Da weinte Ludimännchen nicht mehr. Exſ ſchlang
beide Arme um ſein Tantchen. Sagen konnte
er wieder nichts, aber jetzt vor Freude.



(20. Jortſetzung.)

Der Nachtwind erhob ſich, und die Wellen
rauſchten lauter. Heinrich Stahmer war
ſtehen geblieben und ſah ſich um. Von Frau
Dieſtel war nichts mehr zu ſehen. Man mußte
umkehren. Sollte er heimkommen, ohne ge
ſprochen zu haben Er ſah, wie Karoline
blaß im hellen Mondenlichte vor ihm ſtand
und ihn mit großen Augen anſah, als warte
ſie, daß er ekwas ſage. Da begann er zu
ſprechen.

Ganz ruhig und breit erzählte er ihr, wie
es ihm gegangen, ſeit er ſie kennen gelernt;
wie er ſelbſt nicht gewußt, was in ihm vorge
gangen war, und wie er das erſt erkannt, als
ie Jeſſens Frau geweſen. Sie ging ſchweigend

und mit geſenktem Kopfe neben ihm her. Jhre
Kehle war ihr wie zugeſchnürt. Und dann
ſagte er ihr, daß es einen ſchweren Kampf mit
ſeinem Vater geben würde, der ſich eine an
dere Tochter ins Haus wünſchte. Aber er wolle
den Kampf auf ſich nehmen. Damals hätte
er es nicht gewußt, heute aber wiſſe er, daß
ſeine Liebe ſtark genug ſei, alles zu ertragen

Und nun blieb er ſtehen. Von weitem ſahen
ſie die Bank, neben der Frau Dieſtel ſtand und
ungeduldig mit dem Tuche wehte. „IJch habe
Dir alles geſagt, Karoline,“ ſagte er. „Willſt
Du das, was nun kommen muß, auf Dich
nehmen Die Scheidung von Deinem Manne,
das lange Warten, das Gerede der Leute,
alles? Es iſt nicht leicht für Dich. Du mußt
Diris wohl überlegen, ob Du mich lieb genug
haſt, das um meinetwillen zu ertragen.“

Da ſagte ſie leiſe, daß es faſt der Wind
verwehte: „Wenn ich nur Dich habe, iſt mir
das andere einerlei.“

Er ergriff ihre Hände und küßte ſie, eine
nach der anderen. Dann gingen ſie Frau Die
ſtel entgegen.

Die beiden Frauen in dem kleinen Hauſe
an der Vorderreihe kamen dieſe Nacht erſt
ſpät zum Schlafen. Nun die Entſcheidung
gefallen, war eine furchtbare Unruhe über
Karoline gekommen, ob ſie auch recht gehan
delt. Es ſchien ihr ein ſündhaftes Glück, das
ſie ſich erringen wollte. Aber Frau Dieſtel
war die Verſtändigere. Sie war ja ſelbſt tief
betrübt, wenn ſie an Johannes dachte; aber
beſſer war es doch, ein Ende zu machen und ein
Band zu löſen, das nun doch für keines von
beiden Teilen zum Glück werden konnte.

Mit elegiſcher Miene zog Karoline ihren
Trauring. vom Finger, wickelte ihn in roſa
Watte und tat ihn in ein Pappkäſtchen; und
dann kam ihr ein Gedanke, der ihr ſehr ge
fühlvoll ſchien. Sie ſchnitt ſich eine ihrer
blönden Haarſträhnen ab, lang und ſeiden
weich ſchimmernd, und wand ſie um ein Stück
Papier und tat ſie zu dem Ringe. Das ſollte
ihr Abſchiedsgruß ſein. Sie kam ſich wie eine
von den Geſtalten in den Heimburgſchen Ro
mänen vor, die ſie immer ſo gern geleſen hatte.
Dann berieten ſie, was nun geſchehen müſſe.
Es war doch wohl das Richtigſte, was Stah
mer ihnen geſtern geraten. Sie ſollten gar
nicht nach Neuendamm Zurückkehren. Frau
Dieſtel ſollte an Jeſſen ſchreiben und Karoline
ein paar Zeilen hinzufügen, in denen ſie ihn
bat, ſie zu ihrer beider Glück frei zu geben.
Stahmer wollte ſelbſt zu Jeſſen gehen und
ihm ehrlich die ganze Wahrheit berichten. Das
hatte Frau Dieſtel ganz beſonders gefallen.
Sie ſelbſt aber ſollte mit ihrer Tochter nach
Lübeck ziehen.

Stahmer hatte ihr angeboten, ihr einen Zu
ſchuß zu geben, da ſie mit ihren Zinſen in
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Lübeck nicht auskommen würde. Aber das
hatte ſie nicht gewollt. Jetzt konnte ſie ja ge
troſt ihr Kapital angreifen. Wenn ihre Toch
ter einmal Frau Hofbeſitzer Stahmer war,
dann brauchte ſie ſich keine Sorgen mehr zu
machen. Dann zog ſie in die Altenteiler-Kate
auf dem Hof und wohnte dicht bei ihren Kin
dern.

Aber bis dahin würde noch eine lange Zeit
vergehen, und dazwiſchen lag noch der lang
wierige Eheſcheidungsprozeß, der nun einmal
nicht zu vermeiden war.

Am Sonntag morgen war Stahmer ge
kommen, um die Frauen abzuholen. Es wehte
eine friſche Briſe; die Bucht war mit Schaum-
kronen bedeckt, und zahlreiche Segelbote tum
melten ſich im Sonnenglanze auf ihrer Fläche.
Das verſprach einen ſchönen Tag. Langſam
ſchlenderten ſie zu dreien über die Promenade.
Die beiden Hamburgerinnen, die ihnen begeg
neten, ſahen ihnen verwundert nach. Nicht
einmal ſtehen geblieben war die junge Frau
um den neuen Freundinnen ihren Mann vor
zuſtellen. Der ſah übrigens gar nicht aus wie
ein Oberlehrer; man würde ihn eher für einen

Gutsbeſitzer und Reſerveoſfizier gehalten
haben.

Auf der Terraſſe am Kurhauſe nahmen die
drei Platz, um zu frühſtücken. Rings herum
waren alle Tiſche von Kurgäſten und Sonn
tagsausflüglern aus Lübeck beſetzt. Karoline
ſtrahlte vor Wonſte. Vor ihr lag die Zukunft
in hellen Licht. Sie ſelbſt kam ſich heute
morgen beſonders hübſch angezogen vor, und
ſie ſah, wie Heinrich die Blicke nicht von ihr
wandte.

Durch die Reihen kam ein Telegraphenbote,
von einem Hotelangeſtellten begleitet. Sie
ſuchten offenbar jemanden in der Menge. Nun
erblickten ſie Skahmer, und der Augeſtellte,
deſſen Mütze den Namen des Hotels krug, in

dem Stahmer abgeſtiegen war, trak an ihn
heran.

„Ein dringendes Telegramm an Herrn
Heinrich Stahmer aus Neuendamm,“ ſagte er.
„Dies iſt der Herr,“ wandte er ſich an den
Telegraphenböten. „Er hat heute nacht bei
uns gewohnt.“

Stahmer griff erſtaunt nach der Depeſche
Einen Augenblick zögerte er, ſie zu öffnen.

Was konnke zu Hauſe vorgeſallen ſein Alle
Möglichkeiten düurchzuckten ſein Gehirn. War
der Hof abgebrannt? Hing es mit Jeſſen zu
ſammen Und nun öſſneke er. Einige Se
kunden ſtarrte er ſprachlos hinein. Dann
reichte er das Blatt Frau Dieſtel.

„Mein Vater iſt heute nacht geſtorben. Jch
muß ſofort nach Hauſe reiſen.“

Sie begleiteten ihn zur Bahn. Als ſie dort
Abſchied nahmen, zog er Karoline an ſich und
küßte ſie. Nun ſei tapfer, Schatz,“ ſagte er.
„Was jetzt kommt, muß durchgeſochten werden.
Es wird alles noch gut werden.“

21. Kapitel.
Jahre waren vergangen. Auf dem Herren

hauſe von Poggenhagen wehte die Flagge
luſtig im Morgenwind. Man erwartete einen
lieben Gaſt. Bernhard von Bählow, jetzt ein
ſchlanker Jüngling von einundzwanzig Jah
ren, der das Gymnaſium ſeit einem Jahre
hinter ſich hatte und nun als Gutseleve die
Landwirtſchaft bei ſeinem Vetter Franz von
Gudow lernte, war heute herübergekommen
und hatte es ſich nicht nehmen laäſſen, zum
Bahnhof zu fahren, um den Erwarteten ab
zuholen. War es doch ſein einſtiger Lehrer,

dem der Willkomm galt, der in grünem Eichen
laub über der Haustür prangte.

Mit einem roſigen Schimmer auf den Wan
gen ſchritt Alice von Bählow durch das Haus
Sie trug einen mächtigen Strauß von Gold
regen und duftendem Flieder in der Hand,
um damit das Fremdenzimmer zu ſchmücken
Sinnend blieb ſie am Fenſter ſtehen und blickte
hinab in den im Frühlingsglanze daliegenden
Park, durch deſſen Bäume die blinkende Fläche
des Sees ſchimmerte.

Sie dachte der langen Zeit, die vergangen
war, und vor ihrer Seele wurde alles wie
der lebendig, was damals geſchehen. Sie
dachte der Sturmnacht auf dem See und der
Reiſe nach Jtalien, ſie ſah ſich ſihen am
Waldrande am Pfingſtmorgen, als ſie in der
Kirche geſungen hatte; und vor ihr ſtand der
Tag, da Johannes Jeſſen ihr geſagt, daß
ſeine Frau ihn verlaſſen habe und daß er ſie
bitte, ihn von dem Verſprechen zu löſen, in
Neuendamm als Lehrer zu bleiben.

Sechs Jahre waren ſeitdem ins Land ge
zogen. Für ſie Jahre mühevoller Arbeit,
Jahre der Entbehrung. Denn es war nicht
leicht, das verſchuldete Gut wieder in die Höhe
zu wirtſchaften, doppelt ſchwer für ein Weib
Aber es war ihr gelungen. Freilich hatte
ihr's nicht an treuen Freunden geſehlt. Jhr
Vetter Franz von Gudow war ihr ein rechter
Helfer geweſen in dieſen ſchlimmen Jahren
und auch ein anderer, auf den ſie nicht ge
rechnet, hatte ſich als ein wackerer Nachbar
erwieſen: der junge Hofbeſitzer Heinrich Stah
mer, der ſeit dem Tode ſeines Vaters auf ſei
nem Gut einen wahren Muſterbetrieb einge
führt hatte und ihr getreulich ſeinen Rat lieh,
wenn es galt, vorteilhafte Neuerungen in der
Wirtſchaft zu treffen.

Sie hatte ihm erſt gezürnt wegen des Leibs,
das er dem jungen Lehrer angetan. Aber
dann hatte ſie eingeſehen, daß es wohl doch das
Beſte ſo geweſen. Seit beinahe fünf Jahren
war Heinrich Stahmer nun verheiratet, und
man hatte nur Gutes über die junge Frau
gehört. Gewiß, ſie ging gerne nett und adrett
angezogen, und die Leute ſagten, ſie ſei puß-
ſüchtig, aber ſie hatte ſich in die Wirtſchaft
zu ſchicken gewußk. Jm Dorfe rühmte man
ihr gutes Herz, und die Armen waren ihre
Freunde

Eines Tages hatte Alice die junge Frau
vor der Garkentür getroffen, ihren pausbäcki
gen Jungen auf dem Arm. Da war ſie heran
getreten und hatte ſie begrüßt. Seitdem war
ein freundnachbarlicher Verkehr zwiſchen dem
Herrenhauſe und dem ſtolzen Bauernhauſe an
gebahnt worden; und die Baroneß und die
junge Frau hatten eine herzliche Zuneigung
Zzueinander gefaßt. So kam es, daß ſie wohl
auch von Johannes Jeſſen zuſammen ſprachen
und ſich gemeinſam über jede gute Nachricht
von ihm freuten

Auch für ihn war es zum Beſten ausge
ſchlagen, wie es nun einmal gekommen war.
Er war im Herbſt, nachdem ſeine Frau ihn
verlaſſen, von Neuendamim fortgezogen. Die
Hilfe, die ihm Franz von Gudow für ſein
Studium bot, hatte er dankend abgelehnt. Er
wollte ganz auf eigenen Füßen ſtehen.

Erſt hatten ſie in Poggenhagen eine lange
Zeit nichts von ihm gehört. Das war die
böſe Zeit für ihn, in der es galt, darben und
hungern, um nur leben zu können. Durch
Privatunterricht hatte er ſich mühſam durch
gebracht. Daneben hatten ſeine kleinen Dich
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tungen ihm einige Einnahmen verſchafft, die
er ſorgſam ſparte für ſpätere Tage. Dann
hatte er in Kiel und in Leipzig ſtudiert, und
ernſte Männer waren auf den Studenten
aufmerkſam geworden, der ſchon über die
eigentlichen akademiſchen Jahre hinaus und
mit ſo eiſernem Fleiße bei der Sache war.

Eines Tages hatte Alice mit der Poſt ein
Paket erhalten, und als ſie es geöffnet hatte,
war ein Buch darin geweſen, in das eine feſte
Männerhand eine Widmung geſchrieben. Das
war ſeit langem wieder ſein erſter Gruß ge
weſen. Eine ſchlichte Novelle war es, die in
einem Schulhauſe ſpielte. Auch wer den Ver
faſſer nicht kannte, mußte bald herausfühlen,
daß hier einer ſprach, der von eigenen inne
ren Erlebniſſen kündete.

Und wieder verging eine Zeit. Da hörte
ie, daß er das Doktor Examen gemacht hatte.

Franz von Gudow war es, der es ihr erzählte.
Das war an dem Tage, da der Vetter lag
einmal um ihre Hand angehalten hatte. Au
dieſes Mal vergebens. Aber ihre Freund
ſchaft war dadurch nicht getrübt worden. Ein
Jahr. ſpäter hatte ſie lächelnd ihres Vetters
Verlobungsanzeige in der Hand gehalten. Sie
gönnte ihm von Herzen ſein Glück.

(Schluß folgt.)

Der Marder.
Novelle von B. Teichmann.
obias Krauter war ſchon als junger

Menſch zu dem Gutsbeſitzer Grönäu ge
kommen. Langſam war er die Leiter ſei

ne Laufbahn hinangeſtiegen, bis er endlich ganz
oben beim Inſpektor angelangt war. Unterdeſſen
hatte der alte Herr Grönau das Zeitliche geſeg
net, und ſein Sohn war ans Ruder gekommen.
Dem hatte Tobias einmal das Leben gerettet, und
deshalb gedachte der des treuen Dieners liebe
ooll, als auch er die Augen zudrückte. Laut
Teſtament hatte Tobias Krauter auf dem Guts
hofe Zeit ſeiner Lebensdauer freie Wohnung und
Beköſtigung. Es war dies gewiß eine gute Ver
ſorgung für den alten Mann, der nicht mehr
viel arbeiten konnte, der ſeine Kräfte im Dienſte
zerſplittert und verbraucht hatte. Niemand
konnte ſich den Hof ohne den weißen Kopf denken.
Er war der beſte, vertrauteſte Freund der bei
den kleinen Söhne. Er verſorgte den Geſlü
gelhof mit allem Nötigen und ſtand allen mit
gutmütigem Lächeln, mit Rat und Tat bei. So
waren die Tage friedlich vergangen, bis einmal
ein häßlicher Zwiſchenfall kam.

Tobias Krauter hatte mit dem Gutsherrn eine
Meinungsverſchiedenheit. Jeder glaubte in ſei
nem Rechte zu ſein, keiner gab nach. Die
Stimmung würde immer kritiſcher, immer pein
licher; bei jeder Gelegenheit platzten die erbit
terten Gemüter aufeinander.

Und einmal kam es ſo weit, daß der alte Mann
mit herb zuſammengezogenen Lippen ſeine Sachen
zuſammenſuchte und ins Dorf zog.

Herr Grönau ſah ihm mit finſteren Augen
und achſelzuckend nach, und meinte ſcheinbar
gleichgültig zu ſeiner Frau
„„Ganz gut ſo! Er behandelte mich ja wie

einen kleinen Jungen! Soll der alte Murrkopf
nur gehen! Ich weiß doch am Ende auch, wo
ich meine Rüben anzubauen habe!“

Natürlich wurde er an allen Ecken und En
den vermißt. Beſonders von der jungen Frau.
Die wußte ſich im Anfang keinen Rat mit ihren
Wirtſchaftsbüchern. Die beiden Jungen ſchlichen
heimlich ins Dorf und r voll Sehnſucht nach
dem kleinen Haus hinüber, an deſſen Fenſter der
alte Man mik dem traurigen Geſicht einſam ſaß.
Hinein zu ihm durften ſie nicht; das hatte ihnen
der Vater ſtreng verboten. Wochen vergingen;
die Gewohnheit kam und wollte ſchon mit ſanft
ausgleichenden Händen über die Gemüter ſtrei
chen. Da ereignete ſich etwas, was alles wie
der änderte.
Es war an einem Sommerabend. Die Akazien
im kleinen Städtchen begannen ſchon lange Schat
ken zu werfen. Kühler wehte die Luft vom
Fluſſe herüber. Auf den weißen Dielen des klei-
nen Stübchens lagen die letzten Sonnenſtreifen
breit und grell wie goldene Bänder. Da erhob
ſich Tobias aus ſeinem Lehnſtuhl, in dem er jetzt
den ganzen Tag ſaß. Von dem Sims nähm
er ſeinen einſt grün geweſenen Hut und ſeinen
knorrigen Stock und hümpelte hinaus. Es wurde

Marder ſeinen Hof unſicher mache.

ſchon ſtill ringsum, nur die Grillen zirpten weiter
voll Sommerſeligkeit.

Leute, die vom Felde kamen, blieben bei dem
beliebten Manne ſtehen und ſagten: „Nun, wie
geht es, Herr Jnſpekkor Noch immer im Dorfe
Wann gehen Sie wieder ins Herrenhaus

Da ſchüttelte der Alte den Kopf: „Nein, nein,
ich gehe nicht Es wäre denn, er holte mich!“

So ſagte er es allen, die um die Sache wußten.
Und es wußten es faſt alle im Dorfe. Von Tag
zu Tag hoffte Tobias Krauter: einmal mußte
er ja kommen.

Der Alte ſchritt in den ſtillen, noch lichten
Abend hinein, bis er auf eine kleine Anhöhe kam.
Müde ließ er ſich hier auf einer altersſchwachen
Bank nieder und ſah hinab. Unten lag der
Gutshof ſein Gutshof von Wirtſchafts
gebäuden und einem herrlichen Parke umgeben.
Viele der Bäume hatte er gepflanzt, jeden Steg,
jeden Weg kannte er. Knapp am Fuße der An
höhe lag der Geflügelhof. Die de ſtolzier
ten mit den Hähnen im Hofe umher. Dort war
der Bantamhaähn, den er mühſam aufgepäppelt
hatte. Dort das ſchneeweiße Aſtrachanhuhn mit
ſeiner kleinen herzigen Schar. Hier die pom
merſchen Gänſe mit den weißen, vollen Brüſten.

Alles das war ſein Werk. Alle dieſe Geſchöpfe
hatte er ins Leben rufen helfen. Jedes einzelne
kannte er, liebte er. Jetzt kam brauſend ein
Schwarm Tauben angeflogen. Jhr Gefieder
blitzte und glitzerte im rötlichen Schein der ſin
kenden Sonne. Verträumt ſtarrte Tobias in
den Hof hinunter

Plötzlich zuckte er zuſammen. Er beugte ſich
weit vor und lugte ſcharf mit ſeinen noch guten
Augen auf einen Gegenſtand dort, zwiſchen zwei
Holzſtößen kam etwas herangeſchlichen, leiſe,
langſam. Ein branner, glänzender Körper ſchob
ſich vorſichtig hervor.

Weiß ſchimmerte die Kehle am unteren Teil
des Halſes. Nun duckte ſich der geſchmeidige Kör
per und die funkelnden Augen ſolgten begehrlich
der weißen, runden Henne, die harmlos ein
paar Körnchen pickte. Der Jnſpektör erhob ſich
jäh. Ein Marder! Der wollke ſeine geliebte
Henne rauben! Zitternd bückte ſich der alte
Mann nach einem Stein und ſchleuderte ihn
kraftvoll in den Hof hinunker, mitten zwiſchen
die zwei Holzſtöße hinein. Die Hühner flohen
kreiſchend auseinander, die Tauben ſchwirrten
davon, der Marder war verſchwunden. Befrie
digt blickte Tobias hinunter und murmelte:
„Siehſt Du, geliebtes Hühnervolk, ich beſchütze
Dich heute noch! Aber nicht immer kann ich
hier ſitzen und wachen. Man müßte Marder
fallen, Tellereiſen aufſtellen.“

Bekümmert und lief nachdenklich ging der
Mann auf und ab. Dann leüchtete ſein Geſicht
freudig auf. Er hatte einen Ausweg gefunden.
Schreiben wollte er Herrn Grönau, daß ein

Katürlich
durfte er nicht ahnen, wer der Warner ſei. Der
Brief mußte anonym ſein. Die Monika, ſeiner
Wirtin Töchterlein, konnte ihn ſchreiben. Glück
lich lächelnd wanderte er wieder nach Hauſe.

Die Familie Grönau ſaß am nächſten Morgen
beim Frühſtück. Den oberſten Plaß nahm Herr
Grönau ein; ſein energiſches Geſicht, aus dem
ein paar kühle, helle Augen blickten, war über
ein Zeitungsblatt geneigt. Mechaniſch ſchlürfte
er ſeinen Tee. An ſeiner rechten Seite ſaß ſeine
Schweſter, ein junges hübſches Ding, kaum den
Backfiſchjahren entwachſen; ihr gegenüber Frau
Grönau, eine ſehr anziehende, liebliche Erſchei
nung. Beide Damen blickten mit undurchdring
lichen, finſteren Mienen in ihre Taſſen. Sie
ſprachen faſt nichts, und die junge Frau aß auch
ſehr wenig. Nür die beiden Knaben am unte
ren Teil der Tafel plauderten lebhaft mit ihrem
Hauslehrer.

Nun erhob ſich der Hausherr. Er ſtrich ſei
nen Buben liebkoſend über die blonden, glatten
Scheitel und ſagte: „Alſo, lernt wieder ſfleißig!
Damit ich Euch zu Eurem Geburtstag etwas
Schönes ſchenken kann! Habt Jhr ſchon einen
Wünſch

Die beiden Knaben ſahen ſich an und ſagten
dann „Ach, lieber Vater ſei nicht böſe
de möchten ſo gern Herrn Krauter wieder

aben!“
Aber da rief Herr Grönau böſe: „Nein, dieſen

Wunſch laßt Euch vergehen! Wenn Jhr nichts
anderes wißt, iſt's ja güt!“

Die Jungen ſenklen die Köpfe und ſchlichen
betrübt hinaus. Als auch der Hausherr das
Zimmer verlaſſen wollte, ſagte ſeine Frau „Fritz,
das Erntefeſt iſt nun bald da. Wer wird das
alles arrangieren Früher tat dies immer To
bias. Und dann ſollen wirklich keine ande
ren Gäſte als Oberförſters geladen werden

Schnittmuſter arg
Keine Mermalschnitte, liefern wir unſern
Abonnenten gegen vorherige Einſendung
des Betrages (per Poſtanweiſung) nach ſämt
lichen in unſerem Blatte befindlichen Ab
bildungen zum Selbſtkoſtenpreis von 35 Pfg.
für jeden einzelnen Schnitt, als Rock, Taille,
Jackett uſw., für Kinder unter 14 Jahren

(nach Altersangabe) 10 Pfg.

Reform kleide 75 Pfg.Langer Nante l
Morgenrock oder Miederrock 50
Aermel ſchnittSchürzenſchnitt

Wäſche für Kinder 10
Seſtellungen, denen ein Schnititmuster-

Kunpon (welcher regelmäßig auf einer Amſchlag
ſeite der erſten Monatsnummer veröffentlicht wird)
beizufügen iſt, ſind nur an die S„“chnitkmuſter
Zbteilung dieſes Slattes zu richten
Schnittm.-Abt. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfran“.

„Nein, keine anderen, Helene; ich ſagte es ja
ſchon Deshalb bedarf es auch weiter keiner
Vorbereitungen.“

„Aber die anderen Jahre waren immer einige
aus der Stadt geladen. Das wird auf

fallen. Beſonders dem Oberleutnant Wald
ſtätten.“

Grönau ſah ſcharf zu ſeiner Schweſter hinüber,
deren blondes Haupt zwiſchen den Blumenſtöcken
am Fenſter auftauchte. Schon vor einigen Tagen
hatten ſie dies Thema erörtert, und Freda
ſchmollte noch, weil ihr Bruder ſie ein Schul
mädel geheißen, das ſich noch nicht von Offizie
ren den Hof zu machen laſſen habe. Nein, auf
keinen Fall wollte er dieſe Leichtröcke hier haben.
Vor allem nicht Waldſtätten, der ohnehin zu oft
kam. Gereizt ſagte er:

„Den mag ich ſchon gar nicht. Und keinen!
Jch ſage Dir, Freda, noch einmal: ich vertrete
an Dir Vaterſtelle, laß Dich nicht mit dem
windigen Geſellen ein. Sollte ich das je von
Dir bemerken, oder von Dir, Helene, daß Du
dieſen Verkehr ſtützeſt ſo ich weiß nicht,
was ich dann tue! Alſo, über dieſen Punkt wird
mir nicht mehr geſprochen

Helene ſenkte den Kopf und murmelte:
„Natürlich, wenn Du es nicht willſt. Jch

meinte nur, wir ſollten dies Jahr das Ernteſeſt
etwas feſtlicher begehen, mehr Gäſte laden, um
auch Freda eine kleine Freude zu machen.

Fritz ſah ſie verwundert an: „Gott, weshalb
denn Iſt denn ein Erntefeſt ſo etwas Beſonde
n Nein, es bleibt dabei, und kein Wort wei
ter

Ohne auf die traurigen Geſichter zu achten,
ſchrikt er hinaus.

Da brach es aus Freda wie ein Feuerſtrom her
vor: „Mein Gott, Helene, ich bewundere Dich!
Hätteſt Du es ihm doch ins Geſicht geſchleudert:
weil gerade am 80. Auguſt unſer 10. Hochzeitstag
iſt! Und er weiß es nicht mehr! Nein, weißt
Du, überhaupt, Deine Ehe iſt entſetzlich! So
öde, ſo kühl! Nein, da dankte ich lieber dafür!“

Helene erwiderte bedrückt: „Du kleiner Spru
delkopf! Was verſtehſt Du denn davon! Fritz iſt
ſehr gut! Er raucht, trinkt und ſpielt ſehr
wenig. Hat gar keine noblen Paſſionen

„Ja, ja,“ höhnte Freda, „er iſt ein Muſter
mann. Aber ein froſchkühler! Nein, da möchte
ich lieber einen feurigen Leichtrock! Jch glaube,
t wäre an Deiner Stelle ſehr unglücklich! Wie
ſchade, daß Waldſtätten nicht kommen darf! Nun,
wir werden uns entſchädigen.“

Sie lief hinaus, und Helene blieb mit ihren
trüben Gedänken zurück, die Freda aufgewühlt
hatte.

Unterdeſſen war Herr Grönau auf ſeinem
Pferde fortgeritten. Sein Geſicht hatte ſich wie
der aufgehellt, als er das ſonnige Land in ſeiner
tauigen Fruchtbarkeit vor ſich liegen ſah. Es war
heiß und ſtill ringsum, als ruhe die Erde, von
der Arbeit ermüdet, einen Augenblick aus. Der
Hafer ſtand noch üppig gelb, von Sonnengold
überrieſelt. Lauflos ſtrich die Dorfſchwalbe dar
über hin. Jetzt tauchte aus einem Feldweg die
Uniform des Briefträgers auf. Grönau hielt ſein
Pferd an und ſagte „Geben Sie mir die Poſt
gleich her, lieber Weiß.“

Schluß folgt.



Neueste Doden
S W Sſammenfaſſenden Ueberblick gewinnen können, mag es aber immerhin

intereſſant ſein, noch jetzt Modenberichte zu leſen.
Als angenehmſter Stoff für Sommerkleider hat ſich wieder Foulard

bewährt. Er eignet ſich vorzüglich zur Herſtellung hübſcher weicher
Koſtüme mit diskretem (vielleicht könnte man auch ſagen indiskretem)
Faltenwurf. Bei der großen Vorliebe für Schneiderkleider, die aus Rock,
Jacke und Bluſe beſtehen, hat man ſogar dieſen Seidenſtoff für ſolche
Zwecke verarbeitet. So nimmt denn der Foulard, der ſonſt nur für
garnierte Kleider verwendet wurde, ſeinen Platz in der Reihe der
Serge, Cheviot und Leinenkoſtüme, dem notwendigen Beſtand der
Sommergarderobe, ein, übrigens nicht der Schantungſeide zu vergeſſen,
die ſich ebenfalls Heimatrecht bei uns erworben hat. Als Garnitur
bringt man an Foulardkoſtümen ſchmale Kräuschenſtreifen und Puffen
von dem gleichen Stoffe an. Es ſei hier eines blauen (Nattier) Foulard
koſtüms mit großen weißen Punkten gedacht, deſſen kaum den Boden
berührender Rockſaum mit Ringen aus ſchmalen gezogenen Stoffſtreifen,
die ſich ineinanderſchlingen, beſetzt war. Die gleiche Garnitur wieder

I. Prinzeßkleid mit Knopfbeſahß ung Gürteldurchzug für Beſuche und
kleine feſtliche Gelegenheiten. (Siche Schnitt III und Rückanſicht.)

Ueberblicke in der Hochſaiſon.
8 kann ſich in ſo vorgerückter Saiſon kaum noch darumS handeln, (Ratſchläge zu erteilen, wie die Sommer

toilette an veſten mit den Erforderniſſen der Mode
und dem dafür anusgeſetzten Kaſſenbeſtand in Einklang zu
bringen iſt, oder überraſchende Mitteilungen über neueſte
Neuheiten zu bringen. Was kommen ſollte, iſt da, denn
wir ſind wieder auf der Höhe angelangt, wo das Bild der
Mode eine gewiſſe Abgeſchloſſenheit erreicht hat. Für die 2. Kleid mit Tunikabeſatz und Faltenbluſe für Promenade
jenigen, die nicht ſelbſt durch den Augenſchein einen zu und Heſuche.

Rackows Handels- Akademie e Aerger Magdeburg, RKaiserstrasse 98/99.



Neues den

6. Rückauſicht
zu Abb. 4.

10. Moderner Somnmft s8lun

Büſte v Hüfte
von wo ſeine
Stehkraſſhließt
wird ihock
Geſtalten bei
teilhafteiſng.

wird de du
drapierteſlbänd
zugleich Perwe

Stoffe ſſe e
bleibt e all
dieſer Jir den
ſoweit Fm je
Damenh mö
kleiden Jode ü
ſchaft ülſſchmach

zu gewifuſtand
ſich durſFrfahr
lichſte Chkeit
Hleidunſſzugt,
Koſtümelſſſt die
mit dem ſrſtoff
Soutachiſi, Tr
der Fall Sto
Es geh eine3. Eiufaches Kleid mit Stickerei

verziernng. Glockenhnut mit Federn
(Siche Schnitt I und Rückanſicht

Abb. 5.)

4. Praktiſches Koſtüm mit
halblangem Paletot und
Glockenrock für Reiſe, Hade
aufenthalt u. dergl. (Siehe
Schnitt II und Rüchkanſicht

Farbengſdazu,
ſammenſcjn ver
einer anf Wir
etwas Uprniſche

S

holte ſich am Rande n eder vielfach geſchlitzten anJackettſchöße, dazu ein

y

Abb. 6.) S 7 oder Unffm her

ſchöner geſtickter Batiſt n vordkragen, der im Stil d dreides Direktoire el urdas Jackett ver m Hinzierte, paſſende enManſchetten und S egroße, mit Batiſt vollebezogene Knöpfe, J u. Dauf die je ein ppelterSchmetterling a b mgeſtickt war. P verkürMit ſolchem7. Glattes Taghemd mit rundem be in diHalsgueſen er mittelſtarke Koſtüm iſt man für die
Damen. (Siehe Schnitt VII. Lerſchiedenſten Gelegen
8. Taghemd mit ſpihem Aus heiten des Sommers
ſchnitt. (Siehe Schnitt VIII.) zweckmäßig und elegant

ausgeſtattet. Ein kleid
9. Einfaches Trauerßoſtüm mit abgerundetem Jachett.

(Siehe Schnitt V zum Jackett und Rückanſicht.)



uesſden

ſamer ſchwarzer Hut mit großem Zweig
ſtrohgelber und ſchwarzer Aehren, in
die ſich Feldblumen miſchen, gab der
Toilette den harmoniſchen Abſchluß.

Man kann ſich jetzt erſt
ein richtiges Bild davon
machen, wie ſehr ſich die
Küraßkleider, die
uns zuerſt ſo be
fremdeten, einge

führt haben. Aller
dings iſt der Name
das einzig Kriege
riſche an der Sache,

denn der Küraß be
ſteht höchſtens aus
Seide, Tuch oder
ſonſt einem harm
loſen Stoff und um
ſpannt knapp die

ſomit blumen und Aehren,

te bſHüften bis unter die Arme,
wo eine tiefe Paſſe mit hohem

eßt. Am unteren Rande

ihock angekrauſt. Schlanke
alten bei dieſer Form zu vor
aftelng. Auf den Schultern

deß durch Patten oder leicht
ierkelbänder feſtgehalten, was
eich Perwendung durchſichtiger
fe Uſſe ermöglicht. Vielleicht
t e allgemeine Verbreitung
r Für den Winter vorbehalten,
it Fm jetzigen Beſtreben der
tenh möglichſt individuell zu
en, Hode überhaupt noch Herr
t ülſchmack und beſſere Einſicht
jewiiſtande iſt. Es beſtätigt
durh ung, daß man mög
e Oh in der Farbe der
dungſzugt, ganz beſonders bei
imeſſſt die Knöpfe werden hier
dem ſrſtoff bezogen, Stickereien,
tachſſi. Treſſen, alles muß mit
Fall Stoffes übereinſtimmen.

verſchiedener Töne ſtattung den e gen 12. Micderſchürze mit geſtickten Trägern.

hervorzurufen. R. L.
1. Prinzeßkleid mit Knopfbeſatz und Gürteldurchzug für Beſuche und
ine feſtliche Gelegenheiten. (Siehe Schnitt III.) Hellgrauer Kaſchmir

)as Material des Kleides in Prinzeßform, das mit Soutache beſetzt wurde.
zeigt außerdem noch auf breiten Stoffalten zwei Reihen aufgenähter Stoff
pfe. Dieſe Garniturteile legen ſich vom Rückengürtel über die Schultern bis

n vorderen Rockrand. Das Prinzeßkleid zeigt einen viereckigen Halsausſchnitt
d dreiviertellange, etwas geſchlitzte Aermel, deren Ergänzung kleine Unter
nel und ein Einſatz mit Stehkragen aus weißem, gemuſtertem Tüll bilden.

Im Hindurchleiten eines ſeidenen Gürtelbandes mit voller Roſette ſind über
Taillenhöhe Längseinſchnitte gemacht worden. Die Vorderbahn, welche eckig

ßgeſchnitten und blendenartig durchſteppt wird, ergänzt ein untergeſteppter
of Der Schluß des Kleides wird im Rücken hergerichtet. Taffetband
ſ d voller Roſen und Blätterkranz am topfförmigen Strohhut. Weißer Gaze

l. Die den Schnitt bezeichnenden Fig. 22——29 ſchneide man ſämtlich in
ppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Es ſind zur Anfertigung
pa 5 m doppeltbreiter Stoff erforderlich. Man verlängere vor dem Zuſchneiden
verkürzt gezeichneten Teile nach den angegebenen Maßen und führe die Nähte
den miteinander übereinſtimmenden Buchſtaben aus.
2. Kleid mit Tunikabeſatz und Faltenbluſe für Promenade und Beſuche.

iſſeide oder feiner Wollſtoff eignen ſich zur Anfertigung des Anzuges, der im
pire- oder Reformſchnitt gearbeitet worden iſt. Er ſetzt ſich aus der kurzen,

z in Fältchen genähten Bluſe und dem nach oben verlängerten Rock zu
men. Der letztere zeigt Tunikaform. Oben und unten jſt er mit ſoutachierten
rmblenden beſetzt. Dem Futterrock iſt ein breiter Stofſteil, ſoweit er unter

5

11. Friſierjacke für Damen.
(Siehe Schnitt VII.)

(Siehe Schnitt IX.) 13. Lahſchürze
hem, kleinlich Geſuchtem mit Stickerriverzierung.

e

See

e
S

14. Nachthemd für mittelſtarke Damen.
Eiehe Schnitt VI.)

15. Sommerkleid aus gemuſtertem Fonlard
mit Schärpengarnitur.

16. Garnierte Bluſe für Damen.
(Siehe Schnitt IV.)



Handarbeiten
der Tunika ſichtbar bleibt, aufgeſetzt worden. Den kleinen Ausſchnitt und die Ausſchnitträndern, reiche Lochſtickerei verziert es vorn ſattelartig. Das ver
kürzen Aermel ergänzt weißer Seidenmull. Querſäume und Soutachebeſatz an kürzt gezeichnete vordere und hintere Rumpfteil iſt vor dem Zuſchneiden nach
den oberen Aermeln. Großer Glockenhut mit Federbuſch. den angegebenen Maßen zu verlängern. Man gebraucht dazu ungefähr 2 m

3 u. 5. Einfaches Kleid mit Stickereiverzierung. Glockenhut mit Federn. Hemdentuch.
(Siehe Schnitt I.) Zu dieſem Kleide iſt feiner lila Wollſtoff mit Soutache 8. Taghemd mit ſpitzem Ausſchnitt. Es iſt aus Schirting nach Fig. 52
verzierung gewählt worden. Zu dem kleinen runden Einſatz mit hohem Steh zu arbeiten. Aber an Stelle des runden Halsausſchnittes iſt dieſer ſpitz ein
kragen wurde weißer Punkttüll verarbeitet. An dem ſchleppenden, futterloſen zurichten. Bogenlanguetten umgeben die Außenränder.
Rocke iſt die Vorderbahn in abgerundeter Form nach oben Das vordere Rumpfteil iſt oben reich geſtickt worden.
etwas verlängert. Sie legt ſich auf das mittlere, mit Schulterſchluß.Soutache und Knöpfen verzierte Bluſenvorderteil. 9. Einfaches Trauerkoſtüm mit abgerundetem
Die oben und unten ganz leicht eingereihten Jackett. (Siehe Schnitt V.) Der ausAermel zeigen breite ſoutachierte Stulpen, auch einem Falitenrock und kurzem Jackettdas Schultergarniturteil iſt ſoutachiert beſtehende Anzug aus ſchwarzemworden. Der Schluß der auf Futter Kammgarn iſt mit Kreppblendengearbeiteten Bluſe iſt beliebig im gärniert worden. Sie umRücken oder ſeitlich einzurichten. ziehen den Rock und dieJn letzterem Falle wird das Aermel und begrenzenFutterleibchen vorn gehakt den Schalkragen desund der Oberſtoff zwi vorn abgeruündeten,ſchen dem erſten und mit Atlas unterzweiten Vorder füttertenteil mit Druck Jacketts.knöpfen dar
über be
feſtigt.

Es
emp

fiehlt Esſich aber, ſchließtden Tüll in dereinſatz mit vorderenStehkragen hin Mitte mitten zu ſchließen.
Der leichtfaltige
Seidenbandgürtel in
der Farbe des Kleider
ſtoffes legt ſich, unter
der Vorderbahn hervor
tretend, um die Taille.
Der große Glockenhut iſt
reich mit Taffet und
Straußfedern garniert.

Fig. I 13 bezeichnen den
Schnitt des Kleides, deſſen
ſämtliche Teile in doppel
ter Stofflage mit Beach
tung des Fadenlaufs zu

ſchneiden ſind. Die ver 38 42. Mankürzt gezeichneten Rock ſchneide ſie ſämtlichbahnen ſind vor dem Zu 17. Gruppe von Paradekopfkiſſen und Ueberſchlaglaken mit Lochſticherei. (Siehe Abb. 18 und naturgroßer Spruch in doppelter Stoff
ſchneiden zu verlängern. auf dem Schnittmuſterbogen dieſer KNnmmer.) Anfzeichnung des erſten und lehlen Kiſſens und Ueberſchlaglakens lage mit Beachtung

Die Nähte ſind an den je 70 5 S 80 H. des Fadenlaufs.miteinander übereinſtim Es ſind zur Anmenden Buchſtaben zuſammenzunähen. Man gebraucht e e e e e e fertigung des Kleides etwa 5 m doppeltbreiter Kamm
zur Anfertigung etwa 5 mm doppeltbreiten Wollſtoff. garnſtoff erforderlich.

4 und 6. Praktiſches Koſtüm mit halblangem 10. Moderner Sommerhut mit Blumen und Aehren.Paletot und Glockenrock für Reiſe, Badeaufenthalt Die große Rembrandtform aus Roßhaargeflecht iſt mit
u. dgl. (Siehe Schnitt II) Rohſeide, Leinen oder einem der mächtig großen Aehrenſträuße, in den ſichWollſtoff kann dazu verarbeitet werden. Der lange einige Roſen miſchen, garniert worden. Den hohen
Paletot iſt in den Vorder und Rückenteilen geteilt ge Kopf überſpannt ſchräg herübergelegtes Samtband.
ſchnitten. Er wird mit drei Knöpfen geſchloſſen. Die e e 11. Friſierjacke ſür Damen. (Siehe SchnittPähte ſind mit breitem VII.) Stickereivolant undRande aufeinander ge Zwiſchenſatz garnieren dieſteppt, die großen Ta Friſierjacke aus weißemſchen vorn ſeitlich an Batiſt. Sie ſetzt ſichgebracht worden. Der aus dem Vorder undfutterloſe dreiteilige ſückeneinſatz und ausGlockenrock iſt ſchrittfrei. den Seitenteilen mit anGroßer, ſeitlich aufge geſchnittenen Aermelnſchlagener Roßhaarhut zuſammen. Die einn Straußfedern, und zelnen Teile werden ane Weißen den miteinander übereinGeſichtsſchleier. Die den ſtimmenden BuchſtabenSchnitt bezeichnenden durch geſtickte ZwiſchenFig. 14—2-21l ſchneide ſätze verbunden Zwiſchenman ſämtlich in doppel ſatz und Volantks bildenter Stofflage mit Be den Außenabſchluß.achtung des Fadenlaufs. Säumchen am VorderDie verkürzt gezeichneten und Rückeneinſatz.Rockbahnen und Paletot Stickereidurchzug mitteile ſind vor dem Zu Seidenbandſchleife. Mane en e ſchneide Fig. 50 u. 51ie einzelnen Teile an je zweimal in doppelter Stofflage mitden nen u Bennte des en e ſindeinſtimmenden Buch zur Anfertigung etwa 2,80 m Batiſt,ſtaben zuſammenzunähen. e une Zwiſchenſatz und 7 m Stickerein er volant erforderlich.fertigung etwa 6 m dop
peltbreiten Stoff. 7. Glattes Taghemd
mit rundem Halsausſchnitt“ für mittelſtarke
Damen. (Siehe Schnitt VIII.) Feines
Hemdentuch bildet das Material des nach
Fig. 52 zu ſchneidenden glatten Hemdes;
geſtickte Languetten umgeben es an ſeinen 18. Arbeitsproben zu Abb. 17.

zwei Knöpfen
und iſt am Kra

gen und an ſämt
lichen Außenrändern
mit feiner Leinen
zwiſchenlage gear
beitet. Großer, reich
mit Krepp garnier
ter Glockenhut. Zu
dem ſchrittfreien

Rock ſind gerade
Stoffbahnen erfor
derlich. Den Schnitt
des Jacketts be
zeichnen die Fig.

Die nächſte Nummer bringt
Damenmoden und
Handarbeitsvorlagen.

(Fortſetzung der Beſchreibungen
auf dem Schnittmuſterbogen dieſer
Nummer.)



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 9

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag Bouillonſuppe mit Eier

ſtich. Roaſtbeef mit Erbſen und
Karotten und grünem Salat.
Erdbeeren oder Kirſchen zu Nach
tiſch.

Montag: Bierſuppe mit Schnee
klößchen. Junger Kohlrabi mit
geſchwitztem Braten.

Dienstag: Suppe vom Bratenknochen
mit Einlage. Frikandellen vom
abgekochten Bratenreſt. Gurken
und Kartoffelſalat.

Mittwoch Dicke Graupenſuppe.
Blumenkohl mit Schinken

Donnerstag: Apfel- oder Kirſchſaft
e Große Bohnen mit Bauch
peck.

Freitag Grünkernſuppe. Eier
mit Senfſauce und Kartoffeln.
Kalter Flammeri oder Obſt.

Sonnabend: Kartoffelſuppe.
Milchreis mit gebratener Leber.

Reicher Küchenzettel

Sonntag: Kaltſchale. Wiener
Schnitzel mit Karotten. Gebratene
wilde Enten mit Gurkenſalat, Kar
toffeln, Kompott. Eingezuckerte
Erdbeeren mit Sahne.

Montag: Reisſuppe. Gefüllte
Kohlrabi mit Kartoffeln. Rote
Grütze mit Vanillenſauce.

Dienstag: Grüne Bohnen mit Matjes
hering. Gebratene Kalbsleber mit

Kartoffeln und Salat
Mittwoch: Gemüſeſuppe. Grüne

Erbſen (Schoten) mit Kalbsſchnitzel.
KKirſchkuchen von Schwarzbrot.

Donnerstag: Kümmelſuppe. Ge
bratenes Schweinsfilet mit Gurken
gemüſe und Kartoffeln.

Freitag (vegetariſch): Grüne Suppe.
Steinpilze mit Sahnenſauce.

Grünkernkoteletts mit Gurkenſalat.
Möhren, Kartoffeln. Erdbeerpudding.

Sonnabend: Kartoffelſuppe. To
matenpüree mit geſchmortem Rind
fleiſch. Nudelkuchen mit Fruchtſaft.

*Gefüllte Kohlrabi. Geſunde
Kohlrabi werden recht rund geſchält,
eine Scheibe von jedem abgeſchnitten,
die Kohlrabiköpfe ſelbſt aber dann be
hutſam ausgehöhlt und nebſt den ab
geſchnittenen Scheiben in Salzwaſſer
halb weich gekocht, worauf man das
Waſſer abtropfen läßt. Man füllt ſie
mit folgender Farce: 125 g Schweine
fleiſch, 125 g Kalbfleiſch und 2 bis 3
Schalotten werden ganz fein gewiegt,
Salz, Pfeffer, etwas Muskatblüte,
2 Eßlöffel geriebene Semmel, für 2
in Milch geweichte und wieder aus
gedrückte Semmel, 40 g friſche Butter
und etwas gewiegten mageren Schinken
rührt man darunter. Nach der Füllung
bindet man die Scheiben mit einem

Faden als Deckel auf und ſetzt die
Kohlrabi, den Deckel nach oben, neben
einander in eine Kaſſerolle, bedeckt ſie
mit ſoviel kochender Fleiſchbrühe als
nötig, tut ein Stückchen Butter dazu
und läßt ſie hierin weichkochen. Beim
Anbrennen werden ſie vorſichtig auf
eine Schüſſel geſetzt. Nachdem der
Faden entfernt iſt, wird die mit einem
Eidotter abgezogene Brühe darüber ge
goſſen. Bereitungszeit 2 Stunden.

?Rote Grütze läßt ſich auch gut
von Pulvern herſtellen, die die Fa
brikanten Oetker, Hermann und Vogeley
in den Handel bringen. Doch wer in
der Lage iſt, friſchen Fruchtſaft zu
nehmen, wird eine bei weitem beſſere
Rote Grütze herſtellen. Da die Pulver
auch zu allen anderen Fruchtgelees ſehr
bequem ſind, bleibt es der Hausfrau
unbenommen, auch noch Saft dabei
zu verwenden, um eine wirklich gute
Süßſpeiſe ihren Tiſchgäſten vorzuſetzen.

Kirſchkuchen von Schwarz-
brot. 250 g Butter werden mit 125 g
Zucker zu Schaum e nach und
nach 10 Eidotter, 250 g geriebenes
mit Rotwein angefeuchtetes Schwarz
brot, die abgeriebene Schale einer
Zitrone, 90 8 feingeſchnittenes Zitronat
und 70 8 gehackte Mandeln, 1 Kg
ſchöne, ſauber geleſene und gewaſchene
Sauerkirſchen ſowie den feſten Schnee
von 3 Eiweißen hinzu, füllt alles in
eine mit Butter beſtrichene Form und
backt den Kuchen eine reichliche Stunde

*Erdbeerpudding. Für 5
Semmel wird in Milch eingeweicht,
mit 100 g. Zucker, 60 8 gewiegten
Mandeln, der abgeriebenen Schale
einer Zitrone, 3 Eidoltern und 1008 zu
Schaum gerührter Butter verrührt
Zuletzt miſcht man den Schnee der
Weißeier und I gereinigte Erd
beeren darunter, füllt damit eine ge
butterte Form und läßt den Pudding,
a einem Dreifuß ſtehend, Stunde

acken.

yrREVM erregt
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Frägen erfolgt
koſtenfrei. Anonyme Fragen werden nicht

berückſichtigt.

184. Frau DT.: „Jn welcher Stadt
wäre die Gründung einer Haud arbeits
ſchule erwünſcht und gewinnbringend?
Könnten damit auch Kurſe im Freiturnen
verbunden werden

185. Landaufenthalt: „Wie ſchützt
man ſich am beſten gegen die läſtigen
Schnaken und welches Mittel verhütet das
Jucken und Anſchwellen der Haut?“

186. 24 jährige Beamtentochter:
„Jch habe große Liebe zu Tieren, nament
lich intereſſiere ich mich für Hühner
zuſcht. Kann mir eine liebe Mitleſerin
raten, wie ich mir daraus einen Beruf
ſchaffen und wo ich mich ausbilden
kann Kleines Vermögen vorhanden.

187. Erfurt: „IJch bitte freundlichſt
um Auskunft über die Lebensverhältniſſe,
Wohnungspreiſe uſw. in Erfurt.

——D

bei mäßiger Hitze

Apolh. amoldt“ s

Fr. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzcits u. Gelegenheit Geſcheuten

Ausſtattung für 12
Restaurateure und Private.

von den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Harderoben
ſchränke, Trumeaus, Spiegel u. Dolſter
waren, Schreibkiſche und ZBücherſchränke
2226] in jeder Preislage.

Muſterbuch und Preiskurant franko.

Georg Mook, ges
dicht neben Café Hohenzollern.

7 Bei Asthma wirkt vorzügliehKonkursmaſſen- Ausverkauf

e Ar. Vogel's Asthmandes Joseph Sonnabend' ſchen Warenlagers rn nieten e
mBreiteweg Nr- I. Schirn 27 e 15 Pf. werden er Heerklich Mädch 90 h C d h in allen ten vinig repariert. (2801Allein soht, wenn von Apoth. 8 pariert.Sänm l e ſt hen II III en ar ero Ranolateht. in Gotua. 9 e

Mädchen Kleider und Backfiſch-Koſtüme.
Mädchen-Sommerfjacken ſehr billig.

Baby und Mädchen- Paletots für Sommer und Winter.
Mädchen- Bluſen und Röcke. Baby-Hütchen. Kinder
Capes. Knaben Anzüge in Waſch und Wollſtoffen. e
KnabenPaletots für Sommer und Winter. 49
Bekanntlich führte die Firma nur allerbeſte Fabrikate; es bietet ſich S S
daher im Konkursmaſſen Ausverkauf Gelegenheit zu wirklich guten m a eEinkäufen S zu enorm billigen Preiſen. c Tragkraß 300 1600 Prun a

e Frau Agnes Sonnabenel- e 2reelle Ware! 30000 Stück ſeit Jahren ohne jede

e e S S S S Reparatur im Gebrauch Glänzend bewährt! Ce e e Rein Geheimnis S Kaſtenwagen mit Spannkette und Eiſenftab.
Taeale volle Büste u. pr e e e e tergetett ehe e

e e pr. 8 Il ſta eiſernenMagdeburg en7 a Stärkſte ſeiner Art Vngählige Zeugnis nd da-Breiteweg 185, mit nern S e e e cVeberrasch. Erfolge. Preis- 500 650 6850 1000 Pfund Tragkraſtbefindet ſich gekrönt Paris 1909. Keine 90 100 110 120 cm BodenlängeHiat Vorschrift! Unschaäal. O Mk. 16.- 20.50 24 356. als Raſtenwagen TS Büchse 2 M., 8 Büchsen er- n N. e I 22 als et V6078 M 00 re e e ene e e deichſel 350, Bremſe er rerM äb l 8 Dr. Schäffer Co Verſand frachtfrei Deutſchland-Luxemburg, Ver melImagazin BERLIN 256, Frieariehstr. 218. [1982 e Se ich auf meine Koſten Rieſen Katalog,Große Lager part., u. 2. Etage. 7 Frauenleiden u S rer Kingeragen es ahnt perten en. S
Permanente Ausſtellung von [2226 ſeder Se hege J Woeſtfalig- Kinderwagen Induſtrie G

Muſterzimmern Fran Hr. p. Haegeler Wwe. I Sruno Richtaenhain, Oenabräds Sia
in Extra Räumen. homöopath. Praktiſcerin. [2069 Deutſchlands größtes Verſandhaus der Branche. 9

I Hirg., R. ba 65.Kusſtattungen am brirg eeper an mn 5 7
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10 Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau
188. S. L. „Jch möchte mir einen beweiſt, daß die Knöchenbildung normal doch froh, daß Sie ſo ein braves, forg weiſe nur empfehlen. Jch lebe

neuen Gastocher anſchaffen. Sind die iſt. Meine zweite Tochter lernte das ſantes Frauchen haben das die Löcher mit meiner Mutter ſeit 3 Jahren vege
ganz geſchloſſenen Platten (vier Brenner)
mit Backofen empfehlenswert und brennen
ſie ſparſam

189. Sport: „Kann man das Tennis
ſpieken berufsmäßig kehren und iſt
danach wohl Nachfrage?“

190. Junge Frau: „Welche Heim
arbeit könnte ich wohl ausüben, um etwas
mitzuverdienen Mein Mann iſt kränklich
und kann zeitweiſe ſeinem Beruf (Agent)
nicht nachgehen: Jſt das Krawatten
nähen lohnend? Ich bin auch in kunſt
gewerblichen Arbei en geübt, kann ſchnitzen,
punzen und Bilder kolorieren.“

191. Telephon: „Jſt es für eine
Telephoniſtin, die ſehr augen
leidend iſt, möglich, ſich in einem andern
Beruf auszubilden, ohne ihre Stellung
aufzugeben Jſt das Erlernen der
Maſſage wohl geeignet

192. Tante Frida: „Sind Nickel-
geſchirre auch feſt gegen Säure?
Da die Anſchaffüng ſehr teuer iſt, ſo
möchte ich alle Vor und Nachteile dieſer
Kochgeſchirre kennen. Vielleicht iſt eine
Mitleſerin ſo freundlich, mir Beſcheid zu
geben.

193. Edith: „Durch welche Behand
lung erhält man ſeine Zähne weiß
und ſchön

194. Frau Käthe: „Wie kann ich
mein Zweijähriges Söhnchen zur
Rein lichkeit erziehen? Es iſt
durchaus geſund.

195. B. „Wie ſind Ausbildung
und Laufbahn einer Hand-
arbeits ünd Türnlehrerin?Wo wird man in Magdeburg als ſolche
ausgebildet Kann man auch auf Wunſch
verſetzt werden

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer

Leſerinnen werden honoriert. 5

An M. (Frage 150 in Nr. 35.)
Tapeten, die von der Hitze auf
geworfen ſind, kann man nur wieder
in Ordnung bringen, wenn man die loſen
Stellen entfernt und genau nach dem
Muſter neue Tapete aufklebt. Man ver
meidet das Blaſenwerfen durch
ſorgfältiges Auklopfen der Tapete mittelſt
der Bürſte beim Tapezieren. Auch darf
das betreffende Zimmer nicht ſogleich ge
lüſtet oder geheizt werden. A. S.

An Mutter. (Frage 151 in Nr. 35.)
Wenn Jhr Kindchen ſchwer laufen
lernt, ſo iſt dics noch längſt kein
Anzeichen von engliſcher
Krankheit. Die gute Zahnentwicklung

Laufen ſo ſchwer (mit 2 Jahren erſt), daß
ich zwei Aerzte deshalb b fragte und von
beiden die gleiche obige Antwort erhielt
Wir haben die Kleine ſeinerzeit ruhig ge
währen laſſen, es allerdings an ver
nünftiger Lebensweiſe (einfache Nahrung,
möglichſt viel Milch, tägliches Bad, dem
etwaß Salz, Wittekinder oder Staßfurter
Salz, zugeſetzt werden kann) nicht fehlen
laſſen. Nun, ſie war ſtets geſund und iſt jetzt
eine flotte Tänzerin. Frau A. S.

Jch rate Jhnen aus Erfahrung, Jhr
Kindchen, falls es die engliſche Krankheit
haben ſollte, nicht zum Laufen zu
zwingen weil die Knochen weich ſind
und leicht verbiegen. Zu empfehlen. als
Nahrüng wäre: zartes Gemüſe, Frücht
ſäfte und drei- bis viermal täglich ein
Löffel Kalkwaſſer. Brot, Kartoffeln, Mehl
ſpeiſen geben Sie nur ſpärlich. Auch leiſten
Bäder und das Einreiben des Rückens mit
Roßmark gute Dienſte. Frau Hedwig U.

Zeichen de r engliſchen
Krankheit ſind: Die Schädelnähte und
-lücken ſind weiter und bleiben länger
offen. Der Zähndurchbruch erfolgt ſpäter
und unregelmäßig, die Rippen zeigen an
der Knorpel-Knochengrenze Verdickungen.
Das Laufen wird ſpäter erlernt oder wieder
verlernt und die Knochen des Unterſchenkels
zeigen oft Verbiegungen. Artur Orthey.

An Achtzehnjährige. (Frage 171
in Nr. 38.) Leſen Sie die Artikel über
Heuſchnupfen in Nr. 960 und 1014
des „Hausdoktor“. Aerzil. Mitarbeiter

An Biene. (Frage 170 in Nr. 38)
Riſſe in Türen laſſen ſich ſehr gut
mittelſt kleinen Federmeſſers mit Glaſer
kitt ausfüllen. Mit dec Farbe des Holzes
muß dann nachgeſtrichen werden.

Frau Anna.
An Frau D. (Frage 157 in

Nr. 36.) Ein zweijähriges Kind iſt noch
zu jung, um ihm das Schielen ab
zugewöhnen, meiſt veſſert es ſich
auch von ſelbſt. Eine Brille behält ein
Kind in dem Alter uoch nicht auf der
Naſe. Das beſte wird ſein, Sie gehen
zum Augenarzt. Luiſe B.

An Frau U. M. (Frage 163 in
Nr. 37). Rezept zu einer guten
Rotweinbo wlke: J. I Waſſer wird
mit 375 S Zucker, einem fingerlangen
Stück Zimk und 12 Nelken zum Kochen
gebracht, dann zur Seite geſtellt, 1 Flaſche
Rotwein zugegoſſen und ſervlert. J. J.

An den empörten Ehemann, dem
ſeine Frau die Taſchen revidiert.
Frage 153 in Nr. 36) Aber lieber
Ehemann, warum ſo empört? Seren Sie

Jhrer Taſchen ſtopft und aufpaßt, daß
nichts darin vergeſſen wird. Denn warum
ſollte ſie ſonſt Jhre Taſchen nachſehen
Anlaß zu Mißtrauen und Eiferſucht haben Sie ihr doch nie gegeben 22

Alſo ſeien Sie nicht mehr ſo empört, Sie
wiſſen doch: Aerger micht häßlich!

Ein glücklicher Ehemann.

An Frau Adelheid. (Frage 161
in Nr. 37.) Wie Sie den von Un
geziefer und Kratzen böſen
Kopf Jhres Mädchens ſauber bekommen
Setzen Sie dem Mädchen über Nacht eine
Petroleumkappe auf. Dies ein
fäche Mittel wird in vielen Krankenhäuſern
mit Erfolg angewendet. M. W.

Waſchen Sie den Koof des Mädchens
abends tüchtig mit Schmierſeife,
legen Sie einen in Brennſpiritus getauchten

Lappen über Nacht darauf und dann noch
ein Tuch feſt darum. Der Erfolg wird
nicht ausbleiben. Ich habe mein Mädchen
ſo behandelt, und Ungeziefer ſowie Brut
waren in einer Nacht vernichtet.

Frau Roſel.
Derſelbe Fall lag in meinem Haushalt

vor. Nach vielen Verſuchen half uns
folgendes Mittel: Für 59 Quaſſia-
wurzebauf ESpiritus aufgeſetzt auf
eine Dauer von 2——4 Tagen und damit
den Kopf in zweitäglichen Pauſen zweimal
tüchtig einreiben. Der Kopf muß nach der
Waſchung mit einem Tuch umſchlagen
werden. Der Spiritus heilt. Die Ouaſſia
würzel tötet Ungeziefer und Brut ohne

Zweifel. Frau J.Vor allem müſſen die Haare Jhres
Mädchens abgeſchnitten werden. Umwickeln
Sie dann den Kopf über Nacht mit einem
ſauberen in Sabadilleeſſig (für
30 4 genügt) getauchten Lappen. Dieſen
verbrennen Sie am Morgen, waſchen den
Kopf mit grüner Schmierſeiſe und reiben
ihn dann, wenn er trocken iſt, mit Vaſeline
ein. Wiederholen Sie das Verfahren, bis
der Kopf heil iſt. F. Hw.An Frau Hedwig. Jhren Mann
vom Kartenſpiel zu befreien,wird Jhnen ſchwer gelingen. Aber lernen Sie
doch auch die Kartenſpiele und gehen Sie
mit! Vielleicht ſchließen ſich Jhnen 1 bis
2 Damen von den mitſpielenden Herren
an. Jch habe es ſeinerzeit auch ſo ge
macht, und freuten wir uns immer ſchon
auf die Abende. Auch hatten wir mit
zwei Familien ſehr gemütliche Karten
a bende zu Haus. Frau Berta.

An Vegetarier. (Frage 147 in
Nr. 35.) Kann Jhnen aus eigener Er
fahrung die vegetariſche Lebens

tariſch, Und Haben wir uns nie wohler
und geſünder geſühlt als während dieſer
Zeit, obgleich wir früher durchaus an
Fleiſchkoſt gewöhnt waren. Nur muß der
Uebergang von der Fleiſchkoſt zur Pflanzen
koſt ein allmählicher ſein. Mit Vegerarier

gruß Elſe Rohnſtock.An Frau R. J. (Frage 169 in
Pr. 33 Jhre Tochter, die Koſt im
Direkkrice werden will, erlernt das
Fach am beſten bei einer tüchtigen Meiſterin,
die für Privatkundſchaft Damenkleider nach
Maß anfertigt. Danach iſt eine praktiſche
Uebung des Erlernten in einem größeren
Atelier ſehr zu empfehlen, wo ſich auch
Gelegenheit bietet, ſich durch einen beſon
deren Kurſus als Direktrice auszubilden.
Dieſe erhält dann je nach Tüchtigkeit ein
monatliches Gehalt von 150 200
Sprachkenntniſſe ſind meiſtens
nicht erforderlich, nur ein gutes, reines
Deutſch, ev. auch Franzöſiſch. S

Fr. Julius Ha.An Pechvogel. (Frage 173 in
Nr. 38.) Um Ameiſen ſchnell und
ſicher aus der Wohnung zu ver
treiben, ſtreut man an den betreffenden
Stellen pulveriſierten Alaun.

J. Haas.
Ein gittes Mittelgegen Ameiſen

iſt das Aufſtellen von Eſſig in Schalen
oder das Hinlegen von in ſcharfem Eſſig
getauchten Tüchern. Frau Prof. L.

An Beſorgte Mutter. (Frage 154
in Nr. 36.) Gegen hochgradige
Nervoſität ſind Freiliegekur,
wöchentlich dreimal feuchte Einpackung
(252 C II Stunden lang) und Meiden
von geiſtigen Getränken- und Bohnenkaffee
wirkſame Mittel. Aerztlicher Mitarbeiter.

An Wachstum. (Frage 155 in
Nr. 36.) Beförderung des Wachs
tums. Jhr Töchterchen ſoll die ver
ſchiedenen Sportarten (Turnen, Schwimmen.
Tennis, Rudern) weiter betreiben, ſich an
eine gerade Lage im Sofa gewöhnen und
ſoll ſich täglich öfter je 5 Winnten lang
ausgeſtreckt aufs Bett oder auf den Fuß
boden legen und ſich dabei möglichſt dehnen.

Aerztlicher Mitarbeiter.
An Frau D. (Frage 157 in Nr.

36.) Ueben Sie das ſchielende Auge
mehrmals täglich allein im Sehen. Sie
binden das normale Auge zu und laſſen
das Kind nach einem vorgehaltenen Gegen
ſtand in verſchiedener Richtung raſch nach
einander hinſehen. Artur Orthey.

An Fr. J. B. (Frage 168 in Nr.
38.) Entfernung von Täto
wierungen. Wenden Sie ſich an einen

z Original
2114]

Ersatzteile-

-Victoria-Wähmaschinen
Fabrikat H. Muncilos Co. Magdeburg N.

Fernsprecher 5035.

sind die besten wegen ihrer unbedingten Zuverlässigkeit. Reparaturen so gut wie aus geschlossen.

Allein-Vertreter: Alfred Freistedt Magcleburg, Altmarket 13,
9 gegenüb, d. Kaiser Otto Denkmal

Reparaturen aller Fabrikate.

Man achte auf den vollen
Namen Original-Victoria,

dann Täuschung
ausgeschlossen.

NKnnahme vonT T JNbonnements und Inferaten

I e
gehen wärcigneiten

und Vergnügungen.

Erfurt.
Der Dom, am Friedrich-Wilbelm-

Platz. Besichtigumg täglich, Eintritt 60 9.
Städtisches Bildermuseum,

Anger 18, Ecke Bahnhofstrasse. Täglich
unentgeltlich geöffnet von 11-1 Vhr,
Mittwoch auch von 2-4 Ubr.

Städtische Altertümer und
ethnographische SammlungHospitalplatz 14715. Besichtigung tüglioh
von 10--4 Uhr. So tags von II--4 Vhr
unentgeltlich

Sammlung des Thüringer-
Wald Vereins, Miechaelisstr. 39. Be-
ſichtigung Sonntags von II Vhr un-
entgeltlich, an den Wochentagen 30

Museum für Kriegserinne-
rungen, Augustinerstrasse 30. Geöffnet
Sonntags von TI--1 Uhr unentgeltlich,

Denkmäler- Das Lutherdenkmal,
der Monumentalbrunnen (am Anger), das
Kriegerdenkmal m Hirschgarten), das
Reiterstandhild Kaiser Wilhelms des Grossen
(am Kaiserplatz). S

Stackt- Theater, Theaterstrassse 1
Opern und Schauspiele, Wochentags sowie
Sonntags Anfang 7, Vhr.

Reichshallen Theater,
bergsweg I

Pal-

Strümpfe
Erfurt, Waldengasse 15, p. r.

Erfurt IIIIIIEEEIIIII
Pergamenter- Straße Nr. 6

Geſchäftsſtelle;
1

Das Reichart- Denkmal än den
Pförtchen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrensäule (auf dem
Eriedrich-Wilhelm-Platz), Kriegerdenkmal,
Kaiserin-Augusta-Säule, Bismarcktürm (Im
Steiger).

Städtische. Volksbibliothek
und Lesehalle, im Hause, Zum Stock-
fisch““, Johannesstrasse 169, I. Geöffnet
Wochentags 7--9 Uhr, abends und Sonn-
tags 11 Uhr.

werd. ſchnell u. ſaub. ge
ſtrickt ſow. g. angeſtrickt.

2 TPolstermöbel
jeder Art werden gut und billig moderniſiert

und ümgearbeitet. [2363
Koſtenanſchläge bereitwilligſt

E- Fumn l e Graſſe rege s
2 rJn meiner Penſion

finden junge Mädchen zur Erlernung des
Haushaltes und der feinen Küche ſowie
geſellſchaftlicher Formen freundliche Aufnahme
Gedtegener, geiſtig anregend. Familienanſchluß.

Penſionspreis mäßig
Frau Apotheker A. Büchel, Erkfurt,

2174] Auguſtinerſtraße 34a, II. Etg.

Zöpfe
kauft und läßt man am billtgſten machen bei

Erfurt, 2222Ernst Ebel, angaaelas
Wäſche Jeichnen

Kleiderſtickereien

Wilh. Elleſat, ger

Bettfedern
werden ſauber und billig gereinigt. [2251

Berta DresslIer,
Erfurt, Schmidtſtädter Straße 47.

Strümpfstrickerei
2408] Epfurt, Storchmiihlenwes 4.

Sofas und Makratzen
werden in und außer dem Hauſe billtg h
gearbeitet.

K. Jahm, Erfurt, Langebrücke 51, I.

Matratzen u. Sofas
werden billig aufgearbeitet [2289

E. Fonquet, Erfurt, Paulſtr. 23/24.

s

Bielefelder Leinen- u. Wasohe-
Versandhaus, Inh. Paul Hertel,
Erfurt, Wilhelmſtraße 34, II.
empfiehlt: Biclefelder Leinen und
Halbleinen, Vielefelder Bettwäſche
mit Handdurchbruch in ſehr ſchönen
Muſtern, Tiſchwäſche, Handtücher und
Küchentücher in vorzüglichen, un
verwüſtlichen Qualitäten, Vielefelder
Herrenwäſche in nur bewährten, erſt
klaſſigen Fabrikaten, Taſchentücher in
großer Arswahl, Frottierhandtücher,
Bademäuntel u. Laken in extra ſchwerem

Frottterſtoff. Kein Ladengeſchäft, da
her billigſte Preiſe, 5970 Rabatt. [2119 8

e 2222j j5 leid k, gebr.Mod. Plüſchdiwan, Sthherennteeltt
verk. Erfurt, Auenſtraße 53, pärt. rechts. ſ2292

Plätterein. Gardinenwäſcherei

R. Schüntzel, Erfurt, Gartenſtr. a
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 11

Spezialarzt für Hautkrankheiten. Er wird
mittels Elektrolyſe oder einer entzündungs
erregenden Salbe die Schicht der Haut zer
ſtören, in der ſich der Farbſtoff befindet.

Aerztlicher Mitarbeiter.

An M. (Jrage 150 in Nr. 35.)
Die Schäden in Jhrer Tapete ent
ſtanden wahrſcheinlich durch Durchzug.
Letzterer iſt hauptſächlich zu vermeiden,
wenn die Tapete friſch geklebt iſt. Um die
Schäden nun zu entfernen, rühren Sie

Pfund Roggenmehl in kochendem
Waſſer auf, machen dann quer durch die
aufgeworfenen Stellen mit einem ſcharfen
Meſſer Einſchnitte, ſchlagen dieſe ausein
ander, bekleben Sie mit dem Kleiſter und
drücken ſie feſt an die Wand. Frau Keitler

An Elfriede. (Frage 165 in Nr.
37.) Stellen Sie für 5 4 Chlorkalk in
einem Gefäß in deu Schrank und laſſen Sie
ihn 2. bis 3 Tage bei geſchloſſenen Türen
darin liegen. Nehmen Sie aber alle
Metallgegenſtände heraus, da ſie ſonſt be

ſchlagen. Frau BertaDer Holzgeruſch aus Jhrem Küchen
ſchrank verſchwindet, wenn Sie täglich
friſch geſchnittene Zwiebeln hineinſtellen
und nach einigen Tagen den Schrank tüchtig

auslüften. Frau A. K.
re ee Se ce

Adele. e e Es lagert
ein Brief für Sie in der Redaktion.

Frau Julie Lucas. Bitte ſenden Sie
Jhre haus wirtſchaftlichen Artikel,als Sie Neues bringen, an das Deutſche

Druck und Verlagshaus, Berlin, Linden
ſtraße 26. Koch rezepte werden nicht
honoriert.

Frau Dora Das Examen als
Haushaltungslehrerin kann nur
an einem berechtigten Haushaltungsſeminar
gemacht werden. Der Beruf iſt zurzeit
ſehr ausſichtsvoll, da auch die neuen
Frauen ſchulen geprüfte Haus
haltungslehrerinnen anſtellen Zehnjährige
höhere Mädchenſchulbildung iſt Bedingung

Rheinnixe. Empfangen Sie den Ex
bräutigam freundlich und nett wie
jeden andern Menſchen, dem man keine
beſondere Neigung entgegenbringt. Jn
Jhrer Würde als junge Frau werden Sie
über das Peinkliche der Begegnung leicht
hinwegkommen.

Frl. H. Warum ſo verzweifelt ſein
Wer ſo handeln konnte, war Jhrer nicht
wert. Suchen Sie recht fleißig zu arbeiten,
dann vergeſſen Sie am raſcheſten.

Veronica F. Sie erhalten das
Honorar Anfang Juli. Es wird im
Monat nach dem OQuartal, in dem der
Beitrag erſchien, den Einſendern zugeſandt.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendentungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 60 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Seilen umfaſſen muß zugeſtellt.

A. B. 100. Sie ſind wahr und
aufrichtig, bei Jhnen iſt ja „ja“, und
nein „nein“. Sie verabſcheuen jede
Heimlichkeit und jede Lüge. Sie haben
auch Klarheit des Denkens, beſitzen einenin ſich gefeſtigten Charalter treten einfach

und natürlich auf, haben eine ernſte
Lebensauffaſſung, freuen ſich aber auch
über alles Schöne, das Jhnen geboten
wird, ſind genußfähig. Sie haben an
geborenen Geſchmack, ſind fleißig, pünktlich
und vflichttreu, beſitzen Herzensgüte und
Familienſinn.

Ratsel Ecke
Preisausſchreiben Ur. 131

für unſere Leſer.
Der Verlag der „Sächſiſch

Thüringſchen Hausfrau“
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus

I. Preis: I angef. Kaffeedecke, 1 do.
Kiſſen im Werte von 14

2. Preis: 1 DamaſtBettbezug im
Werte von 10

3. Preis: 1 Korſetterſatz „Johanna“
im Werte von 4,75

4. Preis: I Damenſchirm im Werte

von A.5. Preis Toilettefeife im Werte von
1,50 e.

Doppel- Sogogrinh
Mit A und k erfüllt's die Luft
Mit ſinnberückend ſüßem Duft;
Mit G und r wird's gern man ſchauen
Bei holden Mädchen, holden Frauen

Fritz Giggenberger.

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
mit der Aufſchrift „Preisausſchreiben
Nr. 131 an die Schriftſtelle der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau
Magdeburg Regierungſtraße 14, einzu
ſenden. Schlußtermin für Einſendungen
27. Juli 1909. Die Entſcheidung
erfolgt durch die verantwortliche Redak
teurin des Blattes. Kommen für die
einzelnen autsgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes

nach der Vorſchrift des 8 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand der Preisrichter
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Auflöſung
der Knackmandel 169

Löwe Möwe.
Preiſe einpfingen

Frieda Brinkmann,
ſtraße 25.

Erika Ferchlandt,
Schifferſtr. 48, I.

Hans Freyer, Magdeburg Berliner
Straße II, I. t

HarthWalter Schödel,
ſtraße 22, I.

Der betreffende Preis ſteht dein Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeblirg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewiuner erhalten
auf Wüunſch den Preis Poſt zugeſandt

Der Verder „Sächſiſch ne Hausfrau

Barleben, Kirche

Magdeburg N.

Weimar,

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Wochentäglich 11-12 Uhr vormittags

Magdeburg Regierungſtraße 14.

Geſchäftsſtunden:
8-1 Uhr vorm. 3--7 Uhr nachm.

Magdeburg, Regierungſtraße 14.
Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfurt, Pergamenterſtraße 6.

Richard Gorgass
[2015

Spedition, lagerung, Rollfuhrbetrioh

Fägliche Pabettahrt wisehen Stadt u. Vorstädten

Möbel Transport
per Bahn ohne Umladung
sowie innerhalb der Stackt

Mittagstrasse 23 Fernspr. 3989.

vorm. Georg CIaass en.

Massage jeder Art.
Frau Heinecke, Magdehburg, Poststr. 1 5, Hr. [28e6

werden repariert. 2gdbg..Spiritusplüt ken Schwertfeger i ſest

a Huusfrauen!
Eine ſchöne wohlgepflegte Hand

erhalten Sie ſich bei der ſchwierigſten
Hausarbeit durch Tragen von

Zleichers Haushaltungs-
Gummi- Handſchuhen.

Sie erhalten dieſelben in tadelloſer
Oualität und Paßform [2284
in leichter Ausführung, Paar 2,
in kräftiger Ausführung, Paar 3,50
einſchließlich Nachnahmegebühren von

Hermann Bleſcher,
Magdeburg, 3 Tiſchlerbrücke 3.

G rset rsat eG

O 06088
iel Aus ondöpaleofe

De Körperpflege der
Phrase,

Corset

verschafft der Frau ein Gefühl der Preiheit,
Vorzüglichen körperlichen Halt und wirklich
graziöse Figur.
Sport ist Johanna lIängst unersetzlich.
junge Mädchen von A. 2.50, für Damen von
M. 3.50 an durch

Siegfried Alterthum,

Frau bleibt eine
solange der Körper durch das

eingeschnürt und verunstaltet wird.

Corset-
Ersatz

den
Für

Für die Arbeit und

[2338

Magdeburg
sur Maſſage u. Krankenpflege
empfiehlt ſich Frau Minna Schulz geprüſft,
Magdeburg, Gr. Diesdorfer Straße 28. 2196

Magdeburger
StrumpfwarenFahrik

Huldreich Jehmidt,
Magdeburg, Breiteweg 68,

Ratswageplatz. Fernſprecher 3897.
Striümpfe, Handschuhe.

regulärgestrickte Knabenanmziige-
UVnterzenge, Strickgarne

in nur bewährten Qualitäten. 2288

Hermann Schulz
Möbeltiſchleret (2195

Magdeburg Hroße Diesdorfer Straße 28,führt alle Reparaturen ſolid u. preiswert aus.

Sehwenekerks

Stern Rajffee
ist rein, fein, ergiebig

und preiswert
Beweis:

Das Urteil der Verbraucher.
2820

Pfund Nk. 0,90 vis 2,40

mit 5 Rabatt.

Wilh. Schwenekert,
Kaffeebrennerei Stern“,

g. Markt 18-19

Grösste Auswahl

W

Aluminium-Spezialgeschäft Alte Vlwichst. 8

Die praäktische, Ssparsame Hausfrau Kocht und bratet nur inRein Aiuminium- Geschirren m
Wegen der fast unbegrenzten Haltbarkeit, Sauberkeit und Feuerungsersparnis.

Max Weisser, Magdeburg, Grosshandlung, Binzelverkauf,
(Bity- Hotel Raus- u. Küchengeräte Galanterie- u. Spielwaren: Kafserstr. 9.

kleketeeeeeeeeeke

l1761

Bekannt billigste Preise
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Erſcheint in Firs Haus und ſeinen Vebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg, Hannover Röln Süſſeldorſ
Aufträge an die GeſchäftsſtelleMagdeburg (Halle, Erfurt) und

lion-Anzeiger
in der Untgebung dieſer Städte „Fürs Haus“,

I Million
Nuflage.

n CeipzigBerlin S. Lindenſtraße 265,

Serliner Sröbelſchule, Berlin, Bülow
Kraße 82, früher Kochſtraße, Krohmann,
Abteilung Kiuderfräulein T. und II. Klaſſe.
Fröbelſche Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele.
Geſundheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirtſchaftsfräulein, feine und bürgerliche Küche
Einmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten
uſw. Abteilung Jungfern und Stuben
mädchen Schneidern, Servieren, Friſierennſw.
Kurſe zwei bis zwölf Monate. Proſpekt fret.
Eintritt am 1. Und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigencs Haus. Garten. Stellungen erhalten auch
junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen

Zeſter-Kaſffee, nur feine Qualitäten,
Pfund 1,10, 5 Pfund 5,35 (ſonſt 1,40). Gebr.
Müller, Berlin, Potsdamerſtr. 18. Gegr. 1874.

Aumanns berühmter Kränter-Magen
bitter, 2 Flaſchen (Nachnahme) 4 Aumann,
Altona bei Hanmburg, Allee 226. [350

Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 81 m
14 ungebleicht 80 m 12 franko Nach
nahme. Garantie Zurücknahme. Theodor
Nolde, Buer (Weſtfalem). [185

Dr. Bogtherrs Chemikerinnenſchule,
Berlin S. Wilhelmſtraße 20. Proſpekte.
Stellenvermittlung. [400

Feppiche. Große Partien Teppiche ſt
Ileinen Webefehlern, zirka 200(800 11.75,
250)350 16. 50, 300)400 20.00. Sämmtliche
Arkikel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefevre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 B. (kein Laden.

Rein-Aluminium-Kochgeſchirre, Küchen
Und Tafelgeräte ſowie Alnmininm-Eßbeſtecke
liefert Niemeyer C Co. Sundern i. W. Preis

liſte franko. [168Soröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte
für Leib Und Bettwäſche Elegante Gewebe,
kein DTrikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben fret.
Adolf Kotte, Hoflieferant, Wernigerode (Garz).

Holſteiner Meiereltafelbutter, anerkannt
feluſtes Produkt, friſch von Dampfmolkeret
mit neueſten Maſchinen, verſendet unter Nach
nahme zu Tagespreiſen in Poſtpaketen zu
2 Pfund. Preisliſte frek. J. Klappmeher,
Elmshorn (Holſtein), Kaltenweide. [278
LEhinamatten, Cocosmakten von 55

Länfer, Teppiche Gardinen billig, dauerhaft,
prakriſch für Schlaſzimmer Spetſezimmer,
Balkons, Veranden, fabelhaft billig. Jmport
Und Verſandhaus Bruno Kahl, Hamburg,
Pferdemarkt 22, I. Stock. Katalog gratts. ſ284

Hirſchhornwaren, Geweihmödel, Reh
gehörne liefert preiswert Carl Haggemiller,
Pfaffenhofen a. d. Jlm (Oberbayerti). [272

Seifenfabrik Ang. Hoffmann Nachf
Bernburg Anhalt), gegründet 1865, verſendet
fret gegen Nachnahme 9 Pfund beſte Haushalt

und Toiletteſeifen für 4 42
Amſonſt und portofret verſende hoch

intereſſanten und belehrenden Bücherkatalog.
J. Baumgartner, Köln, Brunoſtr. 26. [346

Sndiſche Raturheilweiſe. Anleilung gratis
und franko. Adreſſe „PoHo“ Hambürg 23.

Seſtes Stärkungsmittkel bei Blutarmut
und Magenſchwäche iſt MedizknalBlutwein,
Poſtpaket. 2 Flaſchen, mit Porto und Ver
packung 3.85 Medtzinal Ungarwein,3 Flaſchen mit Porko und Verpackung 3.25.
Zahlreiche Anerkennungen. Tauſende Nach

beſtellungen. Wein-Vertriebsgeſellſchaft von
Malott!i, Berlin, Auguſtſtr. 60. [348

Abwaſchbare Oeldrucklapeten, hochmodern,
ſpottbillig. Muſterkarten poſtfrek! Flieges
Tapetenverſand, Hohenhamelw. 367

ein wunderbar wirßendes Ent
Haarun gsmittel entfernt ſofort nach einmal
Gebrauch gänzlich mit der Wurzel die ſtärkſten
Hagre im Geſicht und am ganzen Körper,
nicht die geringſte Reizung der Haut. Verſand
diskr. Zahlbar erſt 8 Tage nach Empfeng
des Miltels. Preis per Flaſche
Straus Laboratorium, Hagen t. W. [393

Friſches Hbſt zum Steriliſteren verſendet
Obſtzenkrale Homburghöhe. Verl. Preisliſte.

SchwächlicheKnaben erlangen überraſchend
ſchnell körperliche und geiſtige Friſche, durch
gewiſſenhafte. erprobte Methode. Penſions
preis 90 Mark. Stralſund, Küleperdamm 104a,
Blanke's Inſtitut für Körperkultur. [409

Wäſcheſtickereien, deutſche und Schwelzer,
feſteſte Stoffe mit dauerhaſteſter Arbeit,
rleſige Auswahl. Handklöppeleien aller Art.
Hemdpaſſen, BVetteinſätze, Taſchentücher in
Madeiraſtickerek. Wäſcheborten und Spitzent.
Muſter ſofort mit Rückporto. B. Wagner,
Verſandhaus, Neuruppin 6. [333

Aebenverdteuſt, hoher, für jede Dame,
ohne Vorkenntnis zu Hauſe ausführbar. Probe
und näheres gegen 30 (Marken). Richard
Ackermait, Nr. 315, Göhnit, S.A. [383

Hagrfarbe, Grießlerſche, anerkannt beſte
waſchecht, Unſchädlichteit durch gerichtlich ver
eidig ten Chemiker atkteſtiert. Flaſche 3,00,
1,50 0,50. Nur echt Berlin, Charlottenſtr. 5.

Srima Meher Mirabellen, hervorragende
Kompoltfrucht zum Steriliſieren, verſendet ab
Ende Jlili, Poſtkiſtchen 4,50 franko, das
Obſtgut St. Quentin, Longeville bei Metz.
Beſtellungen frühzeitig erbeten. [402

delikat, zu 2.75 beſtellen.

gänzkirh vertreiben.

Worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt.

Die NeocithinVervennahrung hat ſich
zur Behebung von Nervoſität, Blutarmut,
Bleichſucht und Schwächezuſtänden, zur Ver
hütung der gefährlichen Folgen von Ueder
arbett beſtens bewährt. J [178. I

Nähret die Verven mit Veocithin!
kann allen Schwaächen, Nerböſen, Enuergie
loſen und Kranken, allen Rekonvaleſzenten,
insbeſondere allen Frauen zugerufen werden.

Gratisproben von Neoeithin, Gutachten,
verlange man in eigenſten Intereſſe und
kaufe nur Neocithin in Apotheken und
Drogerten. Neoeithin,. G. m. b. H.,
Berlin 8 W. 61 f. 178.3

Zienen Honig garantiert rein, ver
ſendet netto 9 Pfund zu 7 franko gegen
Nachnahme Aug. Kaufmann, Uelzen 14
(Lüneburger Helde). [376

Hochintereſſant! Die Volksbienenzucht
auf nener Grundlage (Zu beziehen vom
Verfaſſer Wolf, Hösbach, Unterfranken, 95
etuſchl. Porto.) Man beäachte Beſprechung in

Nr. 1393. oAmſonſt als Empfehlung 20 ſchön ge
räucherte Flundern und 1 Pfund Sardell
horinge, wenn Sie mir ein Kollk mit 40
ſchönſten, größten, neuſten Norweger M Fett
herkugen prima Dauerware zu 2.25 vder ein
Kolli echt engliſche Matjesheringe, fettriefend,

30 größte Kopf
Und 3 fette Rauchaale, zuſammen

Ed. Degeuer, Cxvort, Swinemünde.
Ohne Riſtko, ohne Unkoſten können

Damen mit regen geſellſchaftlichen Be
ziehungen bei guter Empfehlung Depot eines
feinen, lükrativen Konſum- Artikels erhalten.
Jntereſſenten belieben Offerten einzureichen
unter B. P. 4256 an Rudolf Moſſe. Breslau.

9 Sfund feinſte reine NaturTiſchbutter,
ſauber in Kiſten, 10,80 fret Nachnahme
Oſtermarſch, Oſtfriesland. R. Stürenburg.

Hängematte „Elegant“, im Etui
reikzende Neuheit herrlich leuchtende, ſeiden
glänzende Farben blau, rot, oliv, orange,
für Garten Ausflüge, Picknicks, Radtouren,
7 A. Stärkſte Hanfmatten 4.50
Spannſtäbe, zerlegbar, zu jeder Matte,
praktiſch, 0,50 per Stück, Heinrich Blum,
Netzfäbrik, Eichſtätt (Bayern). [403

Kalobion-Nährſalz Kaffee ſchmeckt gut
und iſt ſehr empfehlenswert. Zu haben
per Pfund 45 Jul. Anton, Leipzig,
Schenkendorfſtr. 9. [405

Hochzeit!!! Ehen werden im Himmel
geſchloſſen Indeſſen laſſen ſich auch jährlich
viele tauſend Deutſche im freien England
rechtsgültig trauen Wir beſeitigen legal alle
Ehehinderniſſe und bereiten gewiſſenhaft Alles
zur ſofortigen rechtsgültigen Trauung vor. Er
ſparniſſe bedeutend Hondrar mäßig Proſpekt,
Auskünfte: 50 Pfeunig. Marken, Jntelligence
Office „Truth“ London C 20, Pentonvilleroad.
Deutſche Referenzen. 1401

Zinnkannen, große, alt, ſchwer,
5. an, Leuchter 1,50-2,00 große
ſchwere Zinnlampen von 4 an. Teller,
Schüſſeln je nach Größe Alles garantiert
echt, verkauft Thümmler, Crimmitſchau,
Buttengaſſe.

A256 für junge Mütter (nach Dr. Lah
manns Grundſätzen) von Dr. Ziegelroth.
Gebunden 2. Verlag Max Richter, Frank

420

flundern
3 Ab.

von

furt (Oder), Buſchmühlweg.

Sommerſproſſen laſſen ſich, wie wiſſen
ſchaftlich feſtgeſtellt, unr eutfärben, niemals

Die Entfärbung geſchieht
ſicher durch Apötheker Goldſchmidts Sominer
ſproſſenEſſig. Unſchädikch, keine giftigen
Beſtandteile. Aerztlich empfohlen. Grotze
Flaſche 2, TChemiſches Laboratorium
Koch, Berlin W., Maaßenſtraße. 417

Nebenverdienſt, ſehr lohnend, für Damen
und Herren mit größerem Bekannteunkreis
durch Empfehlung ſehr gangbarer Konſum-
artikel. Strengſte Diskretion zugeſichert.
Anfragen erbeten unter F. F. 414 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Schneidern und Zuſchneiden lehrt billig
Frau Laufer, Vertin, Varbaroſſaſtr. 60.
Eventuell Penſion im Hauſe. 1413

Gratis! Prophetiſche Weltuhr verſendet
gegen Nückporto Otto Althoff, VBielefeld, Oſt

ſtraße Ia. [415Was muß ein junges Mädchen vor und
von der Ehe wiſſen Prets broſchiert c
franko. Verſaudhaus „Philateth“, Leipzig
Gohlis, Poſtfach 16. [419

Biel Geld und ſichere angenehme Exiſtenz
gründen können ſich Herren und Damen mit
nür 500 Vollſtändig riſtkolos, da au
ſtandslos Geld zurück wenn kein Erfolg.
Adreſſen unter F. H. 416 an „Fürs Haus“,
Berlin. Lindenſtr. 26.

Korpulenz, Feitleibigkeit wird beſeitigt
durch Gebrauch der „Degreſſal“Entfettungs
ſeife. Nur äußerliche Anwendung! Kein
Einnehmen, unſchädlich Stück 1,50, dret
Stück 450 franko. Chemiſches Laborg
toriunt Koch, Berlin Maaßenſtraße. [418

Winoſolcreme iſt das Jdcal zur Er
reichuug eines herrlichen Teints Doſe
und Richard Ploctz Comp., Berlin,
Kirchſtr. 10. J l 4041Edolincreme! roſig und fettfret, verleiht
ſelbſt der graueſten Hat Zartheit und ewige
Jugend Keine Schminke! Doſen und

2. Richard Ploetz Comp. Berlin,
Kirchſtr. 10. [4042Dr. G. H. Müllers Haarfarbe 3 in
Bloud, Braun, Schwarz.- Beſter Erxfolg, ein
fachſte Anwendüng, da nur eine Flaſche

1,50. Richard Ploetz Comp., Berlin
Kirchſtr. 10. (4045Helegenheitsdichtungen verfaßt Fräulein
Kaufnicht, Bromberg, Gamnmſtraße 26, II. [399

Sterndeutekunſt. Der Tag der Geburt
gibt Aufſchluß über Charakter, Glück, Ehe,
ſowie das ganze Leben. Madame Lehkam,
Berlin W Lutherſtraße 19, hochparterre,

Gartenhaus. a22Frauenbart, läſtige Haare uſw. beſeitigt
ſofork, garantiert giftſrei und ſchmerzlos, mein
in neuer wiſſenſchaftlicher Form hergeſtelltes
Enthaarüngsitttel. 3 Direkter Verſand
überalthin nur dürch Chemiſches Laboratorium
Bocatils, Berlin NW, Birkenſtraße 12. [423

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfenntig.

Schluß der Anzeigen Knnahme ſteks
12 Tage vor Erſcheinen des Heftes.

Angebote.
Suche ein gebilderes, kinderliebes und ge

ſundes Fräulein, nicht unter 20 Jahren,
zu zwei Kindern, zwei und drei Jahren, das
ſich nebenbek mit Luſt und Liebe allen beſſeren
Hausarbeiten widmet. Dienſtmädchen vor
handen, Familienanſchlüß gern gewährt. Ein
tritt per ſofort. Offerten erbitke mit Gehalts
anſprüchen und Photographie direkt an Phil.
Schmlkdt, jun., Jdar a. Nahe, Gewerbehalleſtr.

ür eine Anſtalt wird eine tüchtige
Schneiderin geſucht. Feſtes Gehalt und

freie Station. Offerten Unter F. H. 3935
an „Fürs Haus. BVerlin, Lindenſtraße 26.
S he per ſofort geſunde Kindergärtnerin

2. Klaſſe oder beſſeres Mädchen das in
Kinderpflege erfahren und nähen kann, zu
3 Kindern, 4. 2 Jahren. Photographie, Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche an
Frau OttoWolfGlaeßgen. Bad Münſter a. Stein.

ur Führung des Haushalts bei einzelnem
Herrn wird zum 1. Oktober eine ältere

Wirkſchafterin geſucht. Offerten mit Gehalts
anſprüchen ſind zu richten an Forſtkaſſenver
wakter Langhaus, Haſte, Bez. Minden. [3960

ach Wiesbaden junges Mädchen als Stütze
b geſucht, welches ſchneidern und weißnähen
kann. Frau Vollrath, Wielandſtraße 21. [3980

M wen von auswärts unter 16 Jahren
ſogleich in kleinen Haushalt nach Han

nover geſucht. Angebote unter F. H. 3974
an „Fürs Hans“, Vertin, Lindenſtraße 26.

eutſche Familte, New Hork, ſucht zuver
läſſiges Fräulein als Stütze der Hausfrau,

welches alle Arbeiten mit ihr verrichtet. Fa
mnilienanſchluß. Gehalt nach Uebereinkunft.
Adreſſe Fran Adele Müller 636 Mead Street,
Van Neſt, Bronc, New Hork. [3269

üverläſſiges Mädchen bewandert in Kliche

und Hausarbeit ſucht Frau Lechner,
GonſenheimMaknz. S [3968
England Von deutſcher Familie wird tüch

tiges Mädchen für Alles geſitcht. Gule
Behaundlung, guter Lohn, Reiſevergütung,
Offerten mit Zeugnisabſchriften nebſt Photo
graphie erbeten. Perls, 86, Cranley Gardens,
Muswell Hill, London, England. [3967

Alteres. durchaus zuverläſſiges Mädchen
zur Erledigung aller Hausarbeiten ſür

1. Auguſt im Pfarrhaus zu Dresden geſucht.
Anerbieten mit Zeugnisabſchriften erbeten an
Frau Paſtor Sominer, Bärenwalde (Sa.). [3990

Geſuche.
Suche für meine Richte, faſt 17 Jahre alt.

zum 15. Julk oder Auguſt liebevolle
Aufnahme in beſſerem Landhauſe, Rittergut
oder Pfarrhauſe zu häuskicher und geſell
ſchaftlicher Ausbildung bei vollſtändigen
Famtilienanſchluß ohne gegenſeltige Vergütung
Offerten erbittet Frau Anna Simſon, Markeu
werder, Weſtpreußen, VBreiteſtr. 49. [3925
Gebitdetes junges Mädchen, Beamtenkochter,

evangeliſch, iin 19. Jahre, muſtkaliſch,
hat Friſteren gelernt, beſcheidenes heiteres
Weſen, ſucht Stellung kn feinem Hauſe (Land
haushalt in Schleſten erwünſcht) als Kinder
fräulelit zu I bis 2 Kindern. Taſchengeld
und vollſtändiger Familienanſchluß Bedingung
Offerten erbitte an Frau Ottilie Müller,
Jdaweiche O. Schleſten, Villa Landsberg f3934

Gen langjährige Schweſter übernimmt
Stellung zur Führung des Haushalts,

Geſellſchaft, leichter Pflege bei alleinſtehender
Dame. Offerten unter „Schweſter“ Hirſchberg,

Warmbrunnerſtraße 6. 3917
2 71ähriges Fräulein, repräſentationsfähig,

zur Zeit als Wirtſchafterin tätig, ſucht
ihren Poſten zu verändern. Suchende würde
auch Stellung als Stütze oder Wirtſchafts
fräulein annehmen. Offerten unter F. H.
3959 an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

räulein witnſchk für die Sommermonagte
Aufnahme zur Erholung und Unterſtützung

der Hausfrau, ſelbige iſt in häuslichen Arbeit en
und Nähen bewandert, etwas Taſchengeld er
wünſcht. Offerten unter E. S. poſtlagernd
Herzberg a. Elſter. [3966

A Leiterin unſerer Dampfwaſchanſtalt ſuche
ich eine energiſche, rüſtige, gewiſſenhafte,

nicht ganz ungebildete Frau, die mit dem
Perſonal (l2 Büglerinnen, Flickerinnen, Wäſche
rinnen, T Waſchmeiſter) ümzugehen verſteht
Gehalt 1200 A. Meldungen mit Lebenslauf,
ev. Zeuguiſſen, Photographie erbittet Profeſſor
O. Kühne, Rektor des Evangeltſchen Päda-
gogiums in Godesberg. 39883
9 ach Wiesbaden in kleinen Haushalt ein

faches junges 2wädchen aus nur guter
Familie ohne gegenfeitige Vergütung geſucht.
Sehr gute Behandlung. Familienanſchluß.
Offerten A. V. Bahnpoſt. [3979

in in allen Zweigen des Haushalts er
fahrenes gebildet. Fräulein für I. Oktober

von einzelnem Herren geſucht. Offerten mit
Bild und Gehaltsanſprüchen wolle man ſenden
an Guſtav Haugk, Chemnitz, Kronenſtr. 18.[3973
Silche ſofort oder ſpäter junges 2ädchen,

welches gewillt iſt das Putzfach zu erlernen
findet bei Hilfe im Haushalte vollſtändige
Aufnahme ev. ſpäter feſte Auſtellung. Schramm,
Rixdorf, Hermannſtraße 73, II. [3985
Skütze, einfach, erfahren, für alle häuslichen

Arbeiten mit Fanillienanſchlnß nahe
Berlins geſucht. Offerten mit Zeugniſſen,
Gehaltsanſprüchen und Photographie an
Ernſt Ahliſch, Wald Sieversdorf, Märkiſche

Schweiz. [39814De Evangeliſche Verein für innere Miſſion
zu Godesberg a. Rh. ſucht für ſeine ge

hobene Mädcheuſchule 150 Schülerinnen
einen gkädemiſch gebildeten Leiter. Anfangs
gehalt 3690 einſchließlich Wohnungsgeld
zuſchüß. Eintritt möglichſt ſofort [3972
Gehht vom T. Auguſt bis 15. September

für ein Mädchenpenſionat in Schleſien,
herrliche Gebirgsgegend, muſikaliſche, gebildete
Dame, Toehrerin oder Ausländerin au pair
eventnell gegen Gehalt. Dieſelbe müßte käg
lich 3 Stunden Sprachen und Klavier erteilen.
Offerten erbeten unter H. 3978 an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Gegen Zädchen (18 Jahr) ſucht
Stellung zur Erkernuug des Haushaltes in

beſſeren Hauſe, am liebſten auf dent Lande,
übernimmt ev. auch Nachhilfeunterricht der
Kinder oder Erledigung ſchriftlicher Arbeiten,
da bewandert im Maſchinenſchreiben und
Stenographieren, ſchöne Handſchrift. Vollſter
Familienanſchluß und monatliche Vergütung
erwünſcht. Offerten unter V. H. 3964 an
„Jürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Ein Vater möchte ſeine 2 Kinder, 2wädchen
von 15 und 17 Jahren, in ein beſſeres

Haus, Familie oder Anſtalt auf einige Jahre
unterbringen. wo ſie überall mitzuhelfen
hätten, ſich in der Haushaltung, Küche uſw.
nützlich machen ſollen und dabek zu brauch
baren, tüchtigen Menſchen erzogen würden.
Die Kinder ſind geſund und willig, aber noch
nie fort geweſen. Wir leben in Rußland, wo
ſich weniger Gelegenheit zu tüchtiger, wirt
ſchaftlicher Ausbildung bietet. Nebenbet können
ſie auch zur Erlernung der ruſſiſchen Sprache
nützlich ſein. Photographien zu Dienſten
Alles Nähre brieflich. Adreſſe einſtwellen
F. H. 3991, „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

20iähriges Sräulein, das Kochen, Nähen,
Handarbett und den feinen Haushalt er

lernt hat, ſucht paſſende Stellung. Selbige
würde auch unterſtützungsbedürftige Dame auf
Reiſen begleiten. Offerten unter M. D. 51
poſtlagernd Kaukehmen erbeten. [3971

Sludent auf ſüddeutſcher Univerſttät wünſcht
während der Sommerferien Mitte Auguſt

bis Mitte Oktober) Stelle als Häuskehrer in
beſſerer Familie in Jtalten. Gefällige Ange
bote unter V. H. 3975 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtr. 26.

Ein phil. (Nenph.) fucht für die großen
Ferien ev. auch länger Stelle als Haus

Lehrer oder Reiſebegleiter nach dem Süden,
Offerten unter F. 3982 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.



Königskindlein ſtöre.

Schriftleiterin Irmgard von Studnitz.

e
2

We

nen
Im Bienenſchloß.

s war einmal eine PrinzeſſinE ein kleinwinziges, junges Königskind, das

ſchlief in ſeiner ſpinnwebfeinen Alabaſter
wiege denkt euch! drei Tage lang, ohne ſich

e
zu regen und zu rühren.

Endlich war es er
wacht und dehnte und
ſtreckte ſich nach Herzens

luſt. Noch hatte es ſich
in ſeiner ſchönen, ſechs
eckigen Kinderſtube nicht

ordentlich umgeguckt,
da kamen ſchon eilfertige
Dienerinnen herbeige
flogen, um ihm Speiſe
und Trank zu bringen.

Ach, und was hatte
unſer kleines Prinzeßchen
für Appetit! Acht Tage
ſchmauſte es, bis es am
neunten auch nicht den
kleinſten Biſſen mehr
hinunterbringen konnte,
ſo ſatt hatte es ſich ge
geſſen.

„Jch mag nicht
mehr,“ ſagte es unartig,
ſpann ſich einen zarten
aber dichten Schleier, in
den es ſich feſt, ganz feſt
einhüllen konnte und
ging abermals zur Ruhe.

Treue Wärterinnen
ſchloſſen die Türe zur
Kinderſtube ordentlich
ab, damit auch nicht der
leiſeſte Lufthauch unſer

Und nun kommt
das Wunderbare!

Als kleinwinziges, hilfloſes Würmlein hat ſich
das Prinzeßchen ſchlafen gelegt und wie es erwacht

da iſt eine ſtolze junge Königin aus ihm ge
worden.

Iſt das ein Staunen und Freuen im ganzen

c

52

e

Vor der FHerienreiſe.
6 eb' wohl, mein kleines Puppenkind,
S Leb' wohl, mein Puppenhans.
Kommt, dreh'n wir nochmals uns

geſchwind

Jm raſchen Abſchiedstanz.

Du Wiegenpferd, bleibſt auch im Stall.
Still ſtehſt du lange Zeit.

Weißt du's ſchon, wir verreiſen all'
Wir reiſen o ſo weit.
Mein Vöglein, zartes, kleines Tier,
O hung're dich nicht tot,
Die Tante muß verſprechen mir,
Daß du nicht leideſt Not.

Am liebſten packte ich euch all
Jn unſern Reiſezug.
Mama ſagt: Bilderbuch und Ball,
Das wäre ſchon genug.

Ich freue mich ſchon gar ſo ſehr,
Die Reiſe geht ſo weit.
Und Schule Schule gibt's nicht mehr,
Juchheißa! Ferienzeit!

H. Overkamp.

Abend ſchleppen Männlein und Weiblein Wachs herbei,
aus dem ſie ſenkrechte Wände, die Waben, herſtellen, an

die ſie ihre ſechsſeitigen Zimmerchen, die Zellen, an
Die oben in den höheren Stockwerken ge

legenen dienen als Vorratskammern, die unteren als
bauen.

e

S

Schloſſe!“ Nur eine einzige nimmt nicht teil an der
allgemeinen Luſt, das iſt die alte Königin.

„Was ſoll nun aus mir werden, willſt du mich
von meinem Throne ſtürzen Für zwei Herrſcherinnen

iſt mein Reich zu klein,“
ſpricht ſie tiefbekümmert

zu der jungen Fürſtin
Dieſe aber weiß

gottlob guten Rat.
„Wir wollen uns

trennen,“ ſchlägt ſie der
Mutter vor, „bleibe du
getroſt in deiner alten
Burg, ich will mir ein
neues Reich gründen,
und wer will, kann mir
dahin folgen.“

Damit ſind beide
einverſtanden. An einem
ſchönen Frühlingsmorgen
verläßt die junge Königin
das heimatliche Schloß,
ein Teil des Volkes zieht
mit ihr, der andere bleibt
ſeiner alten Herrin treu.

Und nun geht
es ans Bauen,
Freilich, Ziegel und
Backſteine können die

guten Leutchen dazu nicht
gebrauchen, denn ſie ſind
zu klein dazu. Darum
muß auch das neue
Schloß mit ſeinen un
zähligen, winzigen Zim
merchen ſo fein und zart
gebaut werden, wie es
für dieſes Zwergvölk en
paßt. Vom frühen
Morgen bis zum ſpäten
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Kinderſtuben. Jm Winter geht es ſtill in unſerem

Königsſchloſſe her, denn ſowohl die Fürſtin als auch
ihr kleines Völkchen lieben die Wärme. Man bleibt
hübſch daheim und lebt von dem im Sommer ge
ſammelten Honig.

Sobald aber der Frühling kommt, be innt ein
emſig frohes Treiben. Zuerſt wird große Oſterputzerei
gehalten, und das iſt keine kleine Arbeit bei den
vielen Zimmern, die das Schloß enthält. Den
fleißigen munteren Leutchen aber ſind es deren
immer noch zu wenig. Alljährlich werden neue dazu
gebaut, damit die Nachkommenſchaft nur ja genug
Kinderſtuben findet.

Das ganze Zwergenvölkchen beſteht aus lauter
Feinſchmeckern. Der ſüße Honig, den uns Mütterchen
höchſtens an Sonntagen auf die Semmel ſtreicht, iſt
ihnen als Alltagsſpeiſe gerade gut genug. Der liebe
Gott hat es ihnen freilich auch gar zu bequem ge
macht, er hat ihnen gleich einen langen Schöpflöffel
den Schöpfrüſſel, mit auf die Welt gegeben, mit dem
ſie ſich den ſüßen Zuckerſaft aus den Blumen holen,
und auch Körbchen (verbreiterte Stellen an den Schien
beinen der Hinterfüße, die ſogenannten Höschen), in
denen ſie Wachs und Blütenſtaub nach Hauſe tragen
können.

Und wieviel haben die braven Leutchen ein
zuſchleppen für ſich und für die lieben Kinderchen!
Dabei dürft ihr aber nicht denken, daß ein jedes nur für
ſich ſelbſt ſorgt, nein, einer arbeitet für den andern
und alle für einen, und freundlich helfen ſie einander.

Solange die bunten Blumen auf den Wieſen
blühen, wird alltäglich große Tafel gehalten. Da
geht es hoch im Schloſſe her, es wird Blütenwein
gezecht und Honig geſchmauſt, daß einem das Waſſer
im Munde zuſammenläuft, wenn man bloß daran denkt.

Ach, wie mancher möchte teilnehmen an dieſer
ſüßen Mahlzeit! Jhr vielleicht auch, ihr ſchlimmen
kleinen Naſchkatzen!

O, das müßt ihr aber hübſch bleiben laſſen, denn
ſo friedlich die kleinen Leutchen unter einander ſind, ſo
böſe können ſie werden, wenn ein Fremder eindringt
in ihr Reich. Wie tapfere Soldaten verteidigen ſie
ſich mit ihren winzigen Spießen und jagen euch
ſchleunigſt in die Flucht.

Brauche ich euch zum Schluße noch zu verraten,
wie mein mutiges, tapferes Völkchen und ſeine kleine
Königin heißt?

Jch glaube, ihr habt es längſt ſchon erraten,
daß ich niemand anders als die Bienen gemeint

habe! Ninnie Guttmann.
Vom freundlichen Tau.

Märchen von Alice Oſterheld.
utter Sonne war am Abend recht müde.

„Heute habe ich aber tüchtig geſchafft,“
ſagte ſie und lachte vergnügt. Es war aber

auch keine Kleinigkeit, den ganzen Tag ein ſo großes
Feuer zu halten.

und die Tiere und die Pflanzen ſollten doch auch

ſchliefen ſchon.

Sonne.

Ja, ein ſehr großes Feuer mußte
es ſein; denn alle Menſchen wollten davon haben,

nicht zu kurz kommen. Ja, Mutter Sonne konnte
mit ſich ſelber zufrieden ſein. Jetzt freute ſie ſich
auf ihr Bett hinter dem großen Berg.

Sie wollte ſich ſchon ausziehen. „Jch könnte
doch noch einmal nach meinen Kindern ſehen,“ meinte
ſie, „denn das tun alle guten Mütter, ehe ſie
ſchlafen.“ Schnell zog ſie ihre Nachthaube über denn
es war ſchon kühl, und ſie war noch ſehr erhitzt.

Dann ſah Mutter Sonne auf die Erde hinunter.
Die Vögelchen ſchliefen ſchon faſt alle. Nur ein

Rotkehlchen zwitſcherte noch, aber ſo leiſe, daß man
hörte wie müde es war. Mutter Sonne nickte ihrem
Liebling zu. Dann ſah ſie nach ihren Blumenkindern.
Viele von ihnen hatten die Köpfchen geneigt und

Manche aber ſtanden ganz welk und
vertrocknet da.

„Ach, meine armen Kleinen,“ rief Mutter Sonne.
„Die Hitze war zu groß für Eure zarten Körperchen.
Was mache ich nur mit Euch

Sie ſah ſich nach allen Seiten um. Da kam
eben der Mond hinter einem Berge hervor. „Herr
Mond! Herr Mond!“ rief Mutter Sonne. Aber der
Mond hörte nicht auf ſie. Er ſtand gerade über
einem See und betrachtete ſein Bild. Das ſchimmerte
auf allen den Wellen und Wellchen wie lauter Silber.

„Hören Sie doch, Herr Mond!“ rief Mutter
Sonne, ſo laut ſie konnte. Endlich hörte er.

„Ei, Mutter Sonne!“ rief der Mond. „Sie
ſind noch auf? Jch dachte, Sie hätten ſich ſchon
längſt in die Federn gemacht. Ein bißchen arg haben
Sie es aber heute getrieben. Gehen Sie jetzt nur
gleich ins Bett. Jch leuchte weiter. Auf mich hätten
Sie nicht zu warten brauchen

„Das iſt es nicht,“ ſprach Mutter Sonne. „Die
Sorge um meine Kinder läßt mich nicht ſchlafen.
Sehen Sie einmal auf die Wieſe hinunter. Da ſtehen
ein paar von meinen Blumenkindern. Denen iſt die
Hitze ſehr ſchlecht bekommen. Ganz welk ſehen ſie
aus. Können Sie mir nicht raten, was ich tun ſoll 2“

„Da kann niemand beſſer helfen, als mein Freund,
der Tau,“ antwortete der Mond. „Jn einer halben
Stunde will ich ihn unten in der Wieſe treffen: da
kann ich es ihm ſagen.“

„Jch wäre Jhnen ſehr dankbar,“ ſprach Mutter

„Gehen Sie ruhig zu Bett,“ ſagte der Mond.
„Sie werden müde genug ſein. Gute Nacht!“

„Gute Nacht, und ich danke auch vielmals,“
ſprach Mutter Sonne.

„Bitte, keine Urſache,“ rief der Mond.
Mutter Sonne nickte ihm noch einmal zu, daß

ihre Haubenbänder im Abendwind flatterten. Dann
war ſie hinter dem Berge verſchwunden.

Nun wartete der Mond auf ſeinen Freund,
den Tau.

Da kam er ſchon und trug eine ſchwere große
Gießkanne.

„Guten Abend,“ ſagte er und ſtellte ſeine Gieß
kanne nieder. „Heute habe ich meine größte Kanne
nehmen müſſen. Es iſt viel zu tun. Nun will ich
ein wenig verſchnaufen.“



Da ſprach der Mond! „Hier auf der Wieſe ſind
noch einige von Mutter Sonnes Blumenkindern er
mattet von der großen Hitze. Die darfſt du nicht
vergeſſen.

Der Tau nahm die Gießkänne.
„Ach, lieber Tau,“ rief da ein zartes Stimmchen.

„Komme doch zu mir.“
„Gewiß, du kleines Vergißmeinniht,“ antwortete

der Tau freundlich und ſtreichelte das kleine Blumen
geſichtchen. Und ſchon rief es von allen Seiten: „O
komm doch auch zu mir.“

„Gleich, gleich,“ ſagte der Tau. „Habt nur ein
wenig Geduld. Jedes kommt an die Reihe.“ Und
er ließ ein paar Tropfen auf das welke Vergißmein
nicht fallen.

„Danke ſchön,“ flüſterte es. „Jetzt kann ich
herrlich ſchlafen.“

Freundlich ging der Tau von einem Blümchen
zum anderen. Jedem gab er ein paar Tropfen und
ein liebes Wort dazu. Und alle ſagten ihin Dankeſchön.

Auch zum Löwenzahn kam der Tau. Der ſagte:
„Sieh' einmal, lieber Tau, da liegen ein paar welke
Blumen. Sie ſind durſtiger als ich. Gib ihnen
zuerſt.“

„Die ſind nicht welk,“ ſprach der Tau. „Die
ſind ſchon geſtorben. Gewiß haben ein paar wilde
Kinder die Blumen gepflückt und dann weggeworfen.“

„Ach, das tun ſie oft,“ klagte der Löwenzahn.
Jch will die Blumen in den Bach legen. Viel-

leicht iſt doch noch Leben in ihnen. Und jetzt bin ich
endlich fertig,“ ſagte der Tau.

„Dann wollen wir es uns recht gemütlich
machen,“ meinte der Mond.

„Ein ander Mal, lieber Mond,“ ſprach der Tau.
„Jch bin heute ſehr müde und möchte ſchlafen gehen.
Leuchte mir nur ein wenig.“

„Gute Nacht,“ ſagte der Mond und hielt ſeine
Laterne hoch. „Schlaf' gut, du haſt es verdient.“

Der Tau ging fort. Er trat ganz leiſe auf, ſo
daß ſich kein Hälmchen unter ſeinem Fuße umbog.
Aber überall, wo er gegangen war, ſchimmerten die
hellen Tautropfen. Manche glänzten ſo groß und
klar daß der Mond ſich in ihnen ſpiegeln konnte.

„Er iſt ſo gut,“ flüſterten die Blümchen, ehe ſie
einſchliefen.

Nun war nur der Mond noch wach. Zufrieden
blickte er auf die ſchlafenden Blumenkinder und meinte:
„Wie wird Mutter Sonne ſich freuen, wenn ſie ihre
Kleinen ſo friſch wiederſieht.“

Ein Hokus-Pokus-Kunſtſtück.
3 aufgegeſſene Stückchen Zucker unter einen

Hut zu bringen.
an legt auf den Tiſch einen Hut und drei
Stücke Zucker, ißt ſie auf und verſpricht,
die drei Stücke unter den Hut zu bringen,

was jedoch von vielen angezweifelt wird. Nun geht
man, eine Zauberformel murmelnd, langſam dreimal
rechts und dreimal links um den Tiſch und ſetzt
ſich den Hut auf den Kopf. Walter Holtz.

Nähnadelbehälter.

dieſem hübſchen Geſchenk ſchneidet
man aus feinem weißen Pappkanevas ein
15)(5 em großes Stück und die vier Klappen

teile und beſtickt ſie nach den Abbildungen mit gold
gelber Seide in halbem Kreuzſtick. Auch die Zahlen
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werden nach dem Muſter auf ein Stück Kanevas
geſtickt. Alle Teile werden nun mit goldgelber Seide
gefüttert und von links mit überwendlichen Stichen
aneinandergenäht. Zuletzt näht man noch den
Zahlenſtreifen hinein und bringt gelbe Bänder zum

Zubinden an. Elfy Kraus.
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Für den lieben Großvater zum
Wiegenfeſte.

Mit einem Strauß Feldblumen.
roßväterchen, auch ich erſcheine

Zum Wiegenfeſte, hochbeglückt,
Und bringe Dir als Jüngſte, Kleine,

Die Blümlein, die ich ſelbſt gepflückt.

Geſchmückt mit einem gold'nen Krönchen,
Stand mitten in der Schweſtern Reih'n
Das allerliebſte Tauſendſchönchen,
Schnell band ich's in den Strauß mir ein.

Auch ſah ich im ſchneeweißen Röckchen
Jm Wald ein duftig' Blümlein ſteh'n:
Das kleine, holde Maienglöckchen,
Für Dich zur Freude auserſeh'n!

O nimm den Strauß, den ich gebunden,
Als treue Liebesgabe hin:

Gott ſchenke Dir nur frohe Stunden!
Behalte lieb die Enkelin! Tante Emma.

Auflöſungen der Rätſel in voriger Kummer:

J.

W e r n er
B a J d u x

Eigelb Jgel.
J

Brandenburg, Elba, Rußland, Laibach, Jnns
bruck, Neiße: Berlin.

Jugendpoſt.
An Fritz Koerner, Luiſe Mehnert, Adolf Müller,

Wilhelminchen K., Sieglinde S., Ernſt Putz, Rudolf
Dietrich. Ueber eure Briefchen und hübſchen Karten
hat ſich Tante Jrmgard ſehr gefreut und dankt euch
herzlich.

An Fritz Cl. Martha R., Fritz R. in M.,
Kurt Bertram, Eliſabeth Vothe, Eliſabeth Schäfer,
Erna Breitenbach. Eure Arbeiten können leider nicht
abgedruckt werden.

Hjährig, Teſchen,

An Erich Kolb, Martin Ludwig. Euch und
allen andern Jungens und Mädels, die für unſer
Blättchen ſelbſtgemachte Rätſel ſandten, vielen
Dank! Immer die hübſcheſten ſollen erſcheinen.
Nein, Honorar gibt es für Rätſel nicht.

An Käthi Albrecht und ihre Freundinnen..
Jhr könnt ſehr gut das Schwimmen allein
lernen müßt es nur recht oft verſuchen. Verſchafft
euch doch einen Korkgürtel. Die Handarbeit iſt
leider zu bekannt.

Marken tauſchen möchten Egon Butſchowitz,
Jglau, Leupoldgaſſe 24; Anſichtskarten, jedoch nur
vom Ausland, Karl Martinek, Tertianer, 14jähr.,
Wien XVIII. Schopenhauerſtr. 19.

Um ausländiſche Marken bitten: Hans
Heinrich Rabeler, 13jährig, Lüneburg, Frieden
ſtraße 4, Georg Lenz, 12jährig, und Willi
Günther, 13jährig, beide in Berlin, Kochhannſtr. 15.

Briefwechſel ſuchen: Edgar Pfankuch,
Bahnhofſtr. 1, I, Charlotte

Kohlſtock, 13jährig, Lyck, Oſtpr., Oderförſterei,
Rudolf Richter, 16jährig, Dresden, Poſtſtr. 26, I
(in GabelsbergerStenographie), Eliſabeth Schaaf,
11jährig, Düſſeldorf, Birkenſtr. 7, Fritz Linden,
16jährig, Bonn, Adolfſtr. 32 (auch Kartenwechſel),
Marie Neumeiſter, 13jährig, Hannover-Wülfel,
Am Mittelfelde 66 (auch Anſichtskartentauſch).

Tanſchen möchten: Karl Zander, Deſſau,
Breite Str. 23, ſeine 250 Anſicht skarten gegen
ausländ. Marken; Robert Andriſt, 11jährig,
Oeflingen, Amt Säckingen, Baden, Stollwerck
bilder gegen Palminbilder (auch bittet er um
Briefmarken); Alfred Scholze, 11jährig,
Bautzen, Goſchwitzſtr. 13, und Kurt Bannert,
13jährig, Bautzen, Goſchwitzſtr. 17, ihre Bilder
und Siegel gegen Marken und Ganzſachen.

Knackmandel 173.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 16. Juli
mit der Aufſchrift: „Knackmandel 173 an den Verlag
auf Soſtkarte portofrei einzuſenden uno müſſen aus
geſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit der
Auflöſung in der „Rälſel-Eckes“ im Kauptblatt veröffentlicht

Was tanzen für goldene Sternchen
Umher in funkeinder Nacht.
Sie ſehen aus wie Laternchen,
Und fliegen ſpazieren bei Nacht.
Kehrt dann der Morgen wieder,
Sucht jedes eiligſt ſein Haus;
Doch eh' ſie ſich legen nieder,
Löſcht jedes ſein Lämpchen aus.

Agnes Smith.

Auflöſung der Knackmandel 169:

Löwe Möwe.



Sächſiſch- Thür

ENA
Halle a. S

ingſche Hausfrau

Un übertroffen
für die Zubereitung von Kuchen, Puddinss,Unentbehrlich Suppen, Saucen ete.

Deberall erhältlich in Paketen zu 60 und 30 Pfg.
S

GSeſchäftsſtelle:
53 Ceipziger Straße 53

I 444444

Magdeburg, 4. Juli 1909.

als Nuhrmittel für Kinder, Genesende und
KrankeMAIZ 2306

v

Knnahme von
Nbonnements u. Inſeraten
e

Bitte ausschneiden. 3 auf 10 Rabatt.ehens würdigkeiten rtra GuftscheinS ung Vergnügungen e Sienfong Eſenz Adl. Mandlelik. ILalle a. S. Alter Varkt
(Deſtillat) à Büutzend 2,506,00 portofrei.Laborat. E. Walther, Halle-S., Swenren i

wenn 30 hz Bettfedern, Betten Inletts, Bettstellen.
Spezialität: Bigene Anfertigung kompletter Baby- Aus statfiunmgen von 11,85 Mk. an.

Katalog frei [2398
Haſſe An S

Ruine Burg Giebichenstein,
Moritzburg, Jahnshöhle, Kgl.
Landgestüt Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich III
Dhr, PDienstag, Donnerstag und Sonntagfrei andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, von III Vhr, I Mark Eintritt

Stäckt, Museum der Moritz-Purg, Paradeplat, Mittwoch u. Sonntag

fritz Behrens mm Bruno blaus

Sohirmfabrik,
Halle a. S. [2303

Gr. Steinstr. 85,
Ecke Neunhäuser,

empfiehlt dauwer hafte

Erstes

r rFrau L. Nüehterlein, barfüsserstt. 2re rein wollene [2397

Gevraer Mleiderstoffe

Wageh- I. „lättanstalt
Frau Sisveth Seuyffarth

Halle a S. Jägerstr. 2,
neben Oberpollinger.

Garantie für saubere Ausführung wird
übernommen. [2275II Dhr bei freiem Eintritt, zu anderer

Zeit 50 Pfg.

Städtisches Museum (m Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-tags II--1 Uhr, Sonntags II--2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II--2 Uhr. Eintritt frei.

Francke'schestiftung., Francke-

n Sschirme
in jeder Preislage.

Rabatt-Spar-Verein.

in sehr grosser Auswahl zu Fabrikpreisen,
Alleinvertretung für Halle des
Reformhauses Thalysia, Leipzig.

Nü lter Suren Rindern
Nhotographie-

Nostkarten
auf Bromſilber, nach jeder eingeſandten

Photographie in hochfeiner Ausführung,

platz täglich 8.6. Binirntt frei. eUniversitäts-Bibliothek, Frie- 29 Siedrichstrasse 50, Montag bis Freitag 81 eund 2—4. Eintritt frei. liefert 12417Louis Heerdegen, Photogr. Anſtalt,
AmmendorfHalle.

Ungeziefer aller Art

vernicht. ſeit 50 Jahren
unter voller Garantie
Apoth. D. Fellers Nehfl.
Halle a. S. Bärgaſſe l,

am Markt. [2436
Mittel zur Selbſtanwendung ſtets vorrätig

Bestes Kräftigungs- e Näh rungsmittel für schwächliche Kinder

BPlasche à I und 2 MaxK. [2067
Zu haben bei JIax Räcdler, Rannische Strasse 2.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilbelm-
strasse 36/37, täglich 12-—2.

Bibliothek des Oberberg-
am tes, Friedrichstrasse 13, täglich 11--1,
frei.

Anatomisches und 200to-misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Kunstgewerbe Verein, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag II--I, Mittwoch
und Freitag 8--9 frei.

z oologischerGarten, Tiergarten-
Strasse, Dienstags, Breitags und SonntagsKünstler-Konzerte. Reiennhalt. Tierbestand

Naturgehegen.
Walhalia- Theater. Wegen Reno-

virung bis auf weiteres geschlossen.
Stadt Theater, Alte Promenade,

Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Uhr, Sonntags 3 und 72, Uhr.Neues Theater Gr. Ulrichstr. 3,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
85 Uhr, Sonntags 3 und 85 Uhr.

Private Kunstesalons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 38.

Apollo Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten

in 100facher Ausw. zu denkbar bill. Preiſen, mit und ohne
Kordel von 5 6 an, auch kommt nur gutes Haar zur Ver
arbeitung. Haarunterlagen von 50 an. Stirnfriſuren,öpfe2 Locken, ſtets große Auswähl, auf Wunſch wird eigenes aus

empfiehlt die gekämmtes Haar verarb. Verſ. n. Einſend. einer Haarprobe.
Hallesche Zopffabrik Otto Siehert, Se nun re an

Kaiser-Automat
alle a. S.

direkt am Riebeckplatz
3 Minuten vom Haupthbahnhot

Vorzügl. Speiven u. Getränke
wirkſamſter„Frauenwonl netkomplett Mk. 3.00, 4.00, 5. 50 u. 6.50. Katalag

über Hyg. Bedarfsartitel auf Wunſch gratis.

G. Klappenbach, Halle a. S.,e e ochentags 8 Uhr, Sonntags 3 Neueste musilkal. Unterhaltung Fr. Alrichäraße Fernruf 2074. eB O n Photograp hie Poſtkarten 2388] Sie sparen an jedem Pfund Butter ca- 50 Pro
r Dutzend von 3 20k. an, auch nach jedem älteren Bilde. wenn in Jhrem Haushalt nſühren Volle

Garantie. Der hochfeine, reine, milde,S Wafelkönigin friſche Geſchmack iſt beſſer als der ſo
mancher MolkereiButker. Ein einziger Verſuch überzeugt Sie von der vorzügl. Qualttät.

e e Albert Knäusel, Halle, e eDrobe gratis.Versand nach auswärts franko. D. K. muss als o eine verkauft werden.

Vergrösserungen, Photographie,
keine wertloſe Kreidebilder, unter Garantie der Aehnlichkeit

e vinigst.Photo-Atelier Mugo ein
Halle a. S., Ulrichſtraße 56. 2404

N.Vorzeiger dieſes Bons erhält

10 Rabatt.
r Ausschneiden!

Bitte überzeugen Sie ſich, daß Sie Sämt-
liche Haararbeiten in enormer

Auswahl zu den billigsten Preisen in
meinem Spezialgeſchäft finden. Jede

Dame
erhält bei mir Teile ohne Schnur und Zöpfe von
2.50 die neueſten Haarunterlagen und

Stenographie Maschineschreiben

etc. lehrt Herren und Damen gründlich
Bücherrer. bat biesegutſs Handels-Lehranstalt,

5 HIaIIe, Sternstrasse 10. [2424
Mässiges Honorar. Stellennachweis.

Vorderfrisuren von Z. an. Einzelne
e e Locken für Stirn und Knoten, Scheitel uſw. auchBitte 3550. San von dazu gegebenen Haaren. [2311

Was ist Saxonia „Saxonia ist das
einzigste vollkommenste Galyanische Institut,
Scohleif-, Polier- und Emaillier- Werk der Gegen-
wart und Zukunft

Sritz Miſchke,
Spezial Geschaäft für künstl. Haar

ersatz und Damen Frisieren.
Halle a. S.,

1 Kn der Univerſität 1.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Telephon 3146.ſ. Scehokoladen und Raltao

ff. Aonigknehen ff. Zuekerwaren
empfiehlt die [2336Sehoboladen-, Honig(uohen- u. Duckervaren- Fabrik von Robert Schirmer,

Halle a. S Leipziger Str. 71, Mansfelder Str. 48, Forster Str. 54,
Versand per Fost von 5 Mk. an fret Orh

In demselben werden alle Metalle gefärbt, ver-
goldet, vVersilbert, vernickelt, verkupfert, ver-

messingt und Bronzegegenstände auf das
beste auf gearbeitet. Machen Sie, bitte, einen
Versuch und wenden sich vertrauensvoll an
das Vernickelungs-Institut

-Saxoniass, Halle a. S.
Grosse Brauhausstrasse 29.

Sie werden staunen über die reelle, prompte

Bedienung [2437
Jede Bestellung, die auf Grund dieses Inserats

bei mir eingeht, erhält 10 extra
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Georg Dallibor,
Uhrmacher, [202814 Schrotdorferstrasse 14.

Alle Arten Unren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Harantie.
Taſchen Ahr reinigen v. 1 k. an.
Neue Zug- Jeder von 1 k. an.
Neue Uhren u. Ketten sehr preiswert

Ia Rein-Aluminium
Kochgevchirr eaate,

per Stiok 15 1,55 1,90 2,30 2,70 Nr.

Vorzüge allseitig anerkannt
J. H. Schmidt jun. (0.,

Magdebuvg, 2315
BVeke Gr. Schulstrasse.
Eisen-, Kurz u. Spiel waren engros-

mr Pervenleiden
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechte und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm-, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [2112

Frau Wolf, Magcieburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Sommersprossensalhe
Bewährtes Präparat auf wissenschaftſ. Grund-
lage Preis 2.50 M. Versand geg. Nachnahme
dureh Chem. Institut Deutschland. Berlin W. 35

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

u. -Zöhſt., Arndtſtr. 56, nahe Café Ftto.
Lager in Gold Und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Anhänger

Broſchen, Armbänder uſw. [2013
Separaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen

Max WinsehHier
Dampfwäseherei

Frauen lohbee,
Mandebg.Friecriehstadt

4 Heumarkt 4.
Fernspr, 4528.

Wer dort
Hier KLommerzien-

rat Tindes
Minna Iassen
Sie doch bitte recht

balch wieder

Wäsche
(Waschkleidler,

Blusen), ab
holen. eine
Gnäcige war

wüt Ihrer lie-
erung angger

ordemlich zu

frieden. Auch

die Gardinen

waren wieder

wie neu.

Mäschetrocknen im freien Kein Ghlor. Keine Bürste,

ges2 Coupon2 33 2z für Maßsehnitte ger
S „„Sächs.- Thür. Hausfrau
g Voelcher mit dem entspr. Betrage
2
S

jeder Bestellung beizufügen ist.

v

e 22

Wie erlangt man

Wahre Sehönheit?
Lassen Sie sioh micht einreden, dass Sie nur irgend

ein Präparat u benutzen brauchen, um schön u werden.
Die Brlangung und Erhöhung Förperliéher Reige

werden Se nur erreichen ber Anwendung meiner natir
lehen Sehönheitspflege.

in 10-14 TagenZlendendreinen rosigzarten Teint T
Wendung meines Mittels Venus““. Durch unmerkliche aber stete Erneuerung
und Verjüngung der Oberbaut werden Iitesser, Pickel. Haut- und Nasenröte,
Falten und Runzeln, gelbe und rote Flecken ete. gründlich und für immer
unter Garantie beseitigt. Die Haut wird sammel weich ünd jugendfrisch.
Hierzu Gratis-Broschüre: „Die moderne Schönheitspflege“. Preis M 4,50

Sti t lassen das Gesicht alt ind unfreundlich erscheinen. Schnelle undirnfa en absolut sichere Beseitigung durch meine Stirnbinde garantiert
(Nur nachts umgzulegen.) Preis M 3,

Doppelkinn verleiht dem Antlitz einen plumpen Ausdruck und lässt es unver-
hältnismässig gross erscheinen. Vollständige Beseitigung durch

meine Kinnbinde (nur nachts umzulegen).
Gesicht und Hals wird wiederhergesteillt.

Die anmutige Grenezlinie zwischen

Preis i 3,
3 tn smittel zur dauernden Beseitigung jeden unerwünschten Haarwuchsesn aarung mit der Wurzel. Weit besser als Elektrolyse. Preis M 5,50

66 sicherstes Mittel zur natürlichen Vergrösserung und Festigung der Büste„Jun0 bei unentwickelten oder entschwundenen Formen. Nur äusserlich. Ein

malige Anwendung genügt Preis M 5,50
M 66 graziöse Formen werden erzielt mit „Norma“. Fettleibigkeit (Korpu-99 orma lenz), Veberfülle der Büste und der übrigen Körperformen wird schnell

und unbedingt sicher mit „Norma“ beseitigt. Nur äusserlich. Preis M 5,650

Keine Berufsstörung. Erfolg und UVnsehädlichkeit garantiert
Versand diskret, gegen Nachnahme oder Voreinsendung (auech Briefmarken).

institut für Schönheitspflege
Frau E. P. Schröcler- chenke, r e n on

An diesem in denen nurSchild sind die SINGBER

Läden Nähmaschinenerkennbar, verkauft werden

Singer Co., Nähmaschinen Act. Ges.
Magdeburg, Breiteweg 174 (früher Zum Franziskaner)

Jakobstr. 41, Nähe der Peterstr. Fernsprecher 8828.

eines freudigen Er-
eignisses

gei srwartung
Keine Frau sich die
reichillustrierte Schrift

1.00 M. franko, Briefm., von Dr. med. eys Verlag
Hamburg 39, Kommen 2u lassen. 2. Auflage 20000.

Rümmere dieh
„um KAmelie,

sondern streiche deine Fussböden mit Prange's Bernstein- Oellack nrit
VFavrbe. Derselbe trocknet über Nacht ohne nachzukleben, besitzt vorzügliche Deck-
Kraft und ist an Glanz und Haltbarkeit unübertroffen. Preise allseitig bekannt. [2422
Erwin Prange, Lackfarben- Fabrik, Magdeburg Berlinerstr. 29.

J. H. Garich, Büstenfabrik
Größtes (Geschäft dieser 3rauehe, en

Groß -Lichterfelde, Dessauer-Straße 17 [1590
empfiehlt Büsten in allen Formen fest u. werstellbar, Büsten
naoh Jedem Maß (auch unnormale), Keine Anprobe mehr nötig.

Büsten ohne Ständer und Book von 1,50 Mark an.
Verhaufsstsllen in: Nagdehurg- Neustadt, haehtgeite Str. 3.

le a. Merseburger Strasso d Srfurt, Trommedortt Siresse

Billigstes Geschäft (VUmtausech gestattet.)
dieser Branche. Preisliste gratis.

Uhrmacher

40 Jarobſtr. 40
S repariert jede Ahr gut und billig
S Goldwaren, Uhrenhandlung

und optiſche Artikel.

Damen
und Herren jeden Standes bietet
sich in Bekanntenkreisen leichter
und Iohnender Nebenverdienst

3-10 M. täglich
durch Empfehl, eines in jed. Fam.
gebr. Toilette- Artikels Müusterkoll.
gegen 4 M. Nachn. Gefl. Zuschrift
an Assmus- Breslau II. [488

e

„Aalasins

Horsottersatz f. bosünle

Leibbinde für Kranhe.

Epochemachende
Neuheit für Damen
Patentiert in allen Kulturgtaaten.

icdealster Korsettersatz
macht hochelegante, der neuesten
Mode entsprechende, schlanke Bigur,
ohne Kinschuiüirurng i. der Taille.
Besejtigt Fottleih und gtarke Hütten.

Beste Leibbinde für Kranke
aller Artrundeschwangere, weil
undehnbar und unverrückbar fest-

sitzend.
Von zahlreichen ärztlichen Autoritäten

als Vorzüge anerkannt
J Kalasiris, G. m. b. R. Bonm-

Magdeburg [2154
Frau Helene Peter, Rollenhagenstr. 3.

Braut ausstattungen
werden billig und ſauber geſtickt in der

Plauener Wäſche Stickerei, unr
Alte Markt 28, I rechts.

Monogramme von 10 Pfg. an. Dutzend
Doppel Buchſtaben von 65 Pfg. an. [2387

KleineGeschäfts Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts leuten, von Lehr und
Unterrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme.
Schluß der Anzeigen-Annghme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdtenſt: Abon
nentenſammler und. -ſammlerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau Magdeburg, Regie
rungſtraßze 14, Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfürt, Pergamentergaſſe 6.

Briefmarkenhandlung Ernſt Otto,
Magdeburg, Große Marktſtraße 5, Ankauf,
Verkauf, Tauſch.

Privat-Anzeigen,
Wort l Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatleüten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
nd ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

Apparat zur Herſtellung kohlenſaurer
Bäder im Hauſe, neu, für 100 (ſtatt 120
mit allem Zubehör zu verkaufen. Gefällige
Reflektanten werden um Niederlegung ihrer
Adreſſe
dieſes

unter O. K. an die Geſchäfsſtelle
Blattes gebeten n

c S C btellenan zeigen
Putzarbeiterin, jüngere, gewandte,

findet dauernde Beſchäftigüung. Koſt und
Logis daſelbſt. Offerten ünter V. 500 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Für JnſeratenAkquiſition redegewandte
Dame oder Herr bei hoher Proviſton geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magde
burg, Regterungſtraße 14.

Gültig bis I. August

Schriftleiter: Horſt Müller, Magdebur,
Goebeler, Berlin, D-zuck u. Verlag:

g. Verantwortlich für Moden: R. Lindermann,
Deutſches Druck u, Verlagshaus (G. m. b. Berlin; für Inſerate u. Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg;

H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regierungſtr. 14, Erfurt,
für alles übrige: Dorothee

Pergaprenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53
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